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öle erlten Lebensmittel zur Verfügung .
Slmstrrdnm , 18 . 3. Einer Ncntermcldimg ans Paris

zufolge sind im Hinblick auf die Lieferung der ersten 279 WO

Tonnin Lebensmittel für Teutschland von den verschiedenen
alliierten Regirrungen als sofort lieferbar angegeben
worden : Pou der britischen Regierung 30000 Tonnen

Epeck , 10 000 Tonnen kondensierte Milch , 20000

Tonnen Pflanzcniil , 2000 Tonnen Margarine ,
2 0 00 Tonnen Bratcnsett , 35000 Tonnen Reis ,
5 O i ) 0 0 Tonnen 3! a n g o o n - V ol > n e n , 15 000 Tonnen

Hafermehl , 10 000 Tonnen Gersten - und Roggenmehl ;
von der französischen Zicg ' . crung Kabeljau , M a »

nioka - Mchl und 50 WO Tonnen Palm kerne , dir

schätzungsweise 15 000 Tonnen Palmöl enthalten : von Vor -

reti n der amerikanischen Korngescllschaft in

Keine Srocküorss - Krise .
Einige Berliner Zeitungen haben berichtet , da ? RekchSkahinett

habe sich in einer Sitzung mit der . Angelegenheit Brockdorff - Haase -
Breitscheidt ' befaßt . Tie Mitteilung ist nick>t zutreffend , und zwar
kann sie es . wie wir hören , fckwn teshalb nicht fein , weil für das
Kabinett zu einer solchen Besprechung gar kein begründeter

Anlaß vorlag .

Die Einfügung öer firbeiterräte in Sie

Neichsverfassung .
Die Reic�regierung befaßt sich zurzeit eingehend mit der gefetz -

liehen Festlegung der Befugnisse der Betriebsräte und mit der Art ,

Europa 4 00 00 Weizenmehl » 20 000 Tonnen andere wie die Arbcitcrräle in die Verfassung eingeführt werden sollen . Die

Mchlsortrn und 30000 Tonnen Roggen . j Vorarbcucn sind so weit gediehen , daß ihr Ergebnis schon in

Rotterdam , 18 . 3. Riruwe Rottcrdamsche Eourant zufolge
' ' ' « - • • � - o "

wird die erste Sendung uon Lebensmitteln nach Tentsch
lnnd in Höhe von 30 0000 Tonnen innerhalb 20 Ta °

gen geliefert und von Rotterdam aus verschifft
werden .

Tie Verwendung der deutschen Handelsflotte .

Paris , 17 März . HavaS . In einer halbamtlichen Note

wird die Verwendung der deutschen Handelsschiffe genauer

allern . ächster Zeit dem VerfassungSauSschuß zu -
geführt werden wird .

Keine öürger - , StuSenten - ttftv . Wehren .
Ein Täuschungsmanöver der „ Freiheit " .

Don zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
. . Die „Freiheit " vom 17. d. M. veröffentlicht unter der

Ueberschrift „ Tie Bewaffnung des Bürgertums " ein vertrau -
festgelegt . Es bandelt sich nicht um eine Verteilung der Flotte . liches Zirkular des BÜrgerrats von Groß
sondern um die Verantwortlichkeit für die Verwaltung der Schiffe . Berlin , in dem es heißt , dieser Bürgerrat sei im Begriffe .
bis durch den Friedensvertrag die endgültige Bestimmung Hand in Hand mit den Negierungstruppen eine bewaffnete
der Schiffe geregelt sein wird . Ter vorläufige Charakter der Mif ' Bürgerwehr einzurichten . Die „Freiheit " folgert daraus , die
sion - jeder der alliierten Regierungen wird durch die int er - Regierung Scheidcmonn schaffe bewaffnete Bürnerwehren , wäh -
allierte Flagge bezeugt , unter der alle Schiffe fahren werden , rcnd sie gleichzeitig für die möglichst restlose Entwaffnung der

Frankreich wird die Verantwortung für den Betrieb von 600 000 Arbeiter sorge . Die Waffcnabgabe ist schon von dem Rat
Tonnen Frachtdampfer und 75 000 bis I00 00Y Tonnen Trans - der Volksbeauftragten angeordnet worden , als die

ozcanomnpfcr übernehmen . Ter Rest wird halb unid halb von Eng . Herren Haase , Barth nnd D i t t m a n n dazu gehörten .
land und den Bereinigten Staaten in Bcirteb genommen werden Die jetzige Regierung hat mit allem Nachdruck abge -
und der Heimbcförderung der amerikanischen und australischen lehnt , ihre Zustimmung zur Schaffung be -

Truppen dienen . Die kleinen Dampfer , die für große Fahrt sonderer Bürger - , Studenten - oder Bauern -

nicht geeignet sind , werden zum Dien st zwischen Frank - Wehren zu erteilen . Auch jetzt erfolgt keine Bildung

Tie Verwendung aller von Wehren , denen nur Angehörige einer Bevölkerungstlasse
für Seetransporte fest , �angehören . Bei der Bildung von Einwohnerwehren

reich und England verteilt werden .

Schiffe

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

.
gesetzt , der auch über die österreichischen Schisse , die gegen - ist in jedem Frille bestimmt worden , daß alle Bevölkcrungs -

wärlig� bei den Alliierten Dienst tun , verfügt .

" Errichknnq einer Lebensmittclnicdcrkage .

Lassen heranzuziehen seien . Wo zum Schutze der Bevölkerung
gegen Raub und Plünderung die Einwohner Ortes ausgerufen
werden , haben die Arbeiter nicht nur die Möglichkeit , sondern

Amsterdam , l8 . März . Einer Reutermeldung zufolge hat Lord auch . die st a a t sb ü r g e r l i ch e P fl i ch t , sich zur Verfügung
C n r z o n airf einen von dem Herausgeber des . Christian Common ! zu stellen . "
wealth ' an ibn gerichteten Brief geantwortet , daß die Lebensmittel -

läge in Teutschland zweifellos in einem großen Teil des Landes

schlecht sei . Es würden Vorkehrungen getroffen , um ein « große
Lebens mittelniederlape an einein passenden Mittelpunkt

zu errichten , von wo aus die Lebcnsmitkel , sobald die notwendige
Tonna « « zur Verfügung stehe , um sie zu transportieren , rasch und

g u t verteilt werden können . Die Blockade sei auf die Versorgung
De' itschlandS mit Lebensmitteln ohne Einfluß . Sie verhindere nicht ,
das d' e Lebensmittel , mit denen man Deutschland versorgen könne
unt wolle , dahin befördert werden . Er wisse nicht ? davon , daß die
on Deutschland überwiesene Kinderbekleidung auf dem Weg « dort -

hin aufgeholten worden sei .

Zloyö George örinaenö �um Dleiben
in Doris aufgefordert .

Paris . 16. März . Reuter . Bei der heutigen Sitzung des

Obersten KricgSrates wurde Lloyd George ein von

Präsident Wilson , Cleinenceau und Orlando unter -

schriebeuer Brief übergeben , worin er dringend ansgesordert
wird seine geplaille Riickteht nach England um zwei Wochen zu
verschieben , angesichts der Tringlichkeii des ProblcmS . mit dem
sich d e Konferenz in den nächsten Tagen zu befassen hat . und daS
die Unterzeichner des Briefes für wichtiger halten als sogar die
A r b c i t c r s ch w : c r ' g k e i t e n i die in England beigelegt werden
müssen . Der Bericht wird nach London gesandt werden , um dort
dem Kabinett vorgelegt zu werden . Wie verlautet , wind Lloyd
George seinen Beschluß in dieser Frage von der Ansicht seiner Kol -
legen abhängig machen , ob seine Anwesenheit in Engtand nötig sei .

Hierzu ist weiter zu bemerken , daß daS Zirkular des Bürger -
rats aus dem Januar datiert ; die „ Freiheit " aber ruft
durch die Art ihrer Veröffentlichung täuschend den Eindruck her -
vor . als ob das Zirkular auS den jüngsten Tagen stamme . Da -

mals sind Türger . und Volkswchren nebeneinander aufgestellt
worden . Später , als die Unruhen beigelegt waren , sind beide

Gattungen aufgelöst worden , beziw . sie mußten sich den bestehenden

militärischen Formationen eingliedern . In einigen Vororten

sind später Einwohnerwehren gegründet worden , deren Teilnehmer

akienmäßig geführt wurden . In ihnen sind sowohl die Bürger »
al » auch die VolkSwchrcn aafgsgangea . Ausdrücklich ist festgelegt ,
daß in diese Eintrohneiwehren alle BevöllerungS - kreis « aiisgenom .
men werden müssen , und eS ist dodei vonauSgefetzi worden , daß
insbesondere die Arbeiter sickian den Wehten beteili¬

gen . Die ? ist auch in umfangreichem Maße geschehen . Als Ver -

trauenSIeute wirken die Funktionäre der Arbeiterorgani -
sarionen . DaS Täuschungsmanöver der �Freiheit ' ist also
ein Versuch am untauglichen Objekt , daS sich an die vielen frühe -
ren würdig anreiht . '

_

Unabhänakge Gemütsathleten .
Wenn die Plünderungen und Bestialitäten an » Licht gezogen

werden , die sich bei den letzten Unruhen auf feiten der Aufrüfirer ab¬

spielten . so erklären die Unabhängigen schnell , mit diesem Gesindel
hätten sie nichis zu tun .

Wie aber reimt sich mit dieser stolzen Geste das Verhalten der

unabhängigen Fraktion in der preußischen
Landesversammlung ? Als der Minister Hirsch vortrug ,
daß man gefangene Pokizeibeamte in Lichtenberg wiederbolt an die
Wand geiletll Hai mit der Erklärung , jetzt würden sie erschoffen . und
daß die Mehrzahl der Beamien iiiio ' gc der Bedrobnngen , Luäl , reien
und - Mißhandlungen schwere Nervenzusammenbrüche

Grnfte Unruhen in New fclor ?.
Amsterdam , 18. März , l Eigene Trabiunz des „ Parwki ' tS " . )

Dem „ Titegraaf " zufo ' ge haben in ? ! rw Aork ernste Unruhen erlitten haben , da mochten die U: rabhäug : gen in ironisch bedauerndem
ftatteesiinben . Tie Ugzufiiedeuhkit bei de » Arbeitern wächst täglich . Tone : Oh. ohl
Ter Stndtbahnverkehr wurde cingest . llt . Tie Regierung y», ?) ! aß - j Dl « Unabhängigen in der preußischen Lan . deSversammlung be -
nokiueii ergriffen , die tliieuhen zn unterdrücken . Ter New Notker sitzen also die Gefühlsrobesi . die Leute , dt « Opfer der Brutalität ihrer
Hofen liegi ktill . Tie Arbeiislosigkei « hat während der Anhänger geworden find , höhnisch zu verkpotten k Hat d' e Un .

leytcn zi - ci Monat « um 0 I P i « z. zugcaomuirn . l abhäugige Partei mit ihrer Laiiviatz »jraiti »o auch »nichis zu Ua * t

�lrbeiterratswahlen
in Groß - Seriin .

Am 8. April soll nunmehr endgültig der zweite Räte -

kongreß zusommentreten und bis zum 29 . März haben nach dem

Wahlreglement des Zentralratcs die Neuwahlen zu de «

Arbeiterräten stattzufinden , die die Grundlage für die De -

legiertenwayl zum Rätekongreß bilden sollen . Eine Neuwahl
kann nur dann unterbleiben , wenn die zurzeit bestehenden Ar -

beiter - und Bauernrate im wesentlichen im Sinne des auf -

gestellten Wahlreglements zusammengesetzt sind und wenn ein

Einspruch gegen die Unterlassung der Neuwahl seitens der zu -

ständigen Parteiorganisationen nicht erfolgt . Für diese Wahle «
gilt grundsätzlich das Verhältniswahlsystem .

Auch in Berlin sind Neuivahlen der Arbeiterräte notwendig .
Und « zwar ist grundsätzlich zu fordern , daß diese Wahlen nicht
betriebsweiie , sondern nach Bezirken erfolgen .

Wir wollen heute nicht auf die üblen Vorgänge zurück -
kommen , die die letzten allgemeinen Arbeiterratswahlcn i «

Berlin überschattet haben , und wir können uns auch begnügen ,
lediglich an die Mißstände zu erinnern , die mit den Betriebs -

Wahlen seinerzeit auswuchten . Für ein Wirtschafisgebiet von

der Ausdehnung Groß - Berlins strncht ohne weiteres die Be -
�
z i r k s wähl .

I Die betriebsweise Wahl bat zweifellos da ihre Vorzüge der

Einfachheit , wo es sich um einen genau abgegrenzten Bezirk mit

ausschließlich größeren Betrieben handelt . Sie muß aber da zu
unerguicklichen Zuständen führen , wo , wie in Berlin , eine Un -

summe von kleingewerblichen und kleinindustriellen Betrieben

besteht , wo es notwendig ist , ans den fremdartigsten Berufs -

gruppen besondere Wablkvrpcr zu bilden , zu denen nicht selten

50 und mehr kleinerer Betriebe gehören . Tie Bctricbstvahlen

saben den Vorzug , bei der Wahl die besonderen Berufs - und

Betriebssonderheiten mehr und mehr zu berücksichtigen . Aber

auch diese Berücksichtigung kann in Berlin nur für eine gewisse
Anzahl von Großbetrieben Platz greifen und die Niesen -

anzahl von Kleinbetrieben muß ohnmächtig dar -

auf verzichten , sich Vertreter zu wählen , die ihren Berufs »

eigenheiten Rechnung zu tragen vermögen . Wenn Fleischer
und Schornsteinfeger und Bureauangestellte , vielleicht auch

noch Barbiere und Dienstmädchen zusammen einen Wahl -
körper bilden müssen , und ähnliche Wahlkörpcr sind in Verlin

willkürlich zusammcngcwllrftlt , so kann , absolut nicht die

Rede davon sein , daß der von ihnen gewählte Arbciterrat

ihren beruflichen Eigenheiten zu entsprechen vermag .
Dieser Grund fällt für die Verfechter der betriebsweiseu

Arbeiterratswahl für Berlin weg . So gut wie man bei den

Bctriebswahlen in Berlin eine mehr beruflich eingestellte
Kandidatenliste erzeugen kann , so gut kann man das auch

auf dem Wege der Bezirkswahlcn . Da die Kandidatenlisten
von den einzelnen politischen Parteien aufge -

stellt werden , ist es für diese ein leichtes , d ' e einzelnen Be -

rufe nach Möglichkeit dabei zu berücksichtigen .
Es gibt also in Berlin absolut keine Sondergrfinde , auS

denen die Betriebswahlen vor den Distr ' ktswahlen einen

Vorzug verdienen könnten . Dagegen gibt es recht genüchtige
Gründe f ü r d i e D i st r i k t s w a h l e n. Bei den Distrikts -

Wahlen lasten sich die Kreiw über daS Stadtgeb ' et so anlegen ,

daß den ? lrbeitern erhebliche Opfer an Zeit und Kraft er -

spart bleiben , nnd daß die Wahlbeteiligung so lebhaft wird ,
wie jeder Mensch sie wünscht . Bei den Vezirkswahlen ist es

mich ausgeschlossen , daß einzelne Wähler ein doppeltes
Stimmrecht ausüben können . Ein doppeltes Stimmrecht
würden aber bei Betriebsroahwn diejenigen Arbeiter c - us -

« ben können , die als Landbewohner einmal in ihrem Ber -

fincr Betriebe und dann an ' brem Wohnort , wo territoriale

Wah ' en sind , ein z »veites Mal an der Wahl teilnehmen
könnten . Damit würde der Wahlgerechtigkeit ohne Zweifel
schwer geschadet werden .

D i e Wahl ist die beste , die ohne Unregelmäßigkeiten
und ohne Verstöße gegen d' e Gerechtigkeit erfolgen kann . Tie

Wahlen sollen ollgemein , g' eich . direkt und geheim sein . Sie
sollen insbesondere die Gleichheit des Stimmen -

gewichtes gewährleisten . Darum ist die Form zu bevor -

zugen . d ' e die Möglickkeit von doppelter Wablrechtsausübung
abflikut ausschließt und bei der die Wabl ' okale so verteilt sind .
daß niemand es als ein besonderes Opker empfinden muß ,
wenn er den Weg zum Wahllokal unternimmt .

Der Haupteimvand gegen die bezirksioeis « Wahl wird
der sein , daß der notwendige Apparat dafür nicht �ur Ver¬

fügung steht , und daß man keine Mittell babe , um einen iol -
cken Wohlapparat aufzuziehen . Diese Einwände just » leicht
tu entkräften .



Fn ganz Groß - BerNn haben nnsangfl die Gemeinde -
Wahlen stattgefunden . Ueberall sind die Wahlbezirke
festgesetzt und die Wählerlisten aufgestellt und noch vor -
Händen . Damit ist der Wahlapparat gegeben . Jeder Wähler .
der berechtigt ist . an der Arbeitcrratswahl teilzunehmen .
kann in den Listen festgestellt werden . Er bat eine Legiti -
mation mitzubringen , d ' e seine Wahlberechtigung nach den
Richtlinien des Zentralrats beweist . Tast in den Wählerlisten
auch eine ganze Anzahl von Leuten steht , die mit der Ar -
beiterratsmahl nichts zu schaffen haben , braucht kein H' ndcr -
nis zu sein , denn jeder mich ja seine Wahlfähigkeit zu den
Arbeiterratswahlcn nachweisen .

Auch die Kosten frage braucht keine Sorge zu
machen . In den Richtlinien des Zentralrats wird den ort -
lichen Organisationen ausdrucklich empfohlen , zur ordnungs -
gemäßen Durchführung der Wahlen die Hilfe der Ge -
mein debehörden in Anspruch zu nehmen . Das kann
gar nichts anderes heißen , als daß die Gemeinden alle tech -
n schon Hilfsmittel und selbst auch die Wahlvorsteher zur
Verfügung zu stellen haben . Es ist völlig ausgeschlossen , daß
die Stadt Berlin oder die Nachbargemeinden diese Hilfe der -
sagen werden . Und sollte es dennoch in einer kleinen Ge ?
meinde geschehen , so würde man sicher auf die Unterstützung
des preußischen Ministeriums des Innern rechnen können ,
um diese Hemmungen zu überwinden .

Hier ist also der Weg für eine gerechte Wahl gezeichnet
und gerecht soll die Wahl sein . Sie soll ein getreues
Spiegelbild der Gesinnung der Groß - Berliner Arbeiterschaft
darstellen . Kein Wahlverfahren kann das in solcher Boll -
kommenhcit erreichen , als das der bezirksweisen Wahlen .
Dabei werden all die kleinen Unzuträglichkeiten und die
schwere Mißstimmung , die . wie bei der früheren Wahl , unter
den Arbeitern leicht entstehen könnten , vermieden werden .
Insbesondere muß auch der heillose Zustand verhindert wer -
den , daß , wie beim ersten Rätekongreß , die Wahlprüfungs -
kommission fast während der ganzen Kongreßzeit in fieber -
hafter Arbeit gehalten wird ' und schließlich an 160 Man -
d a t e , nachdem deren Inhaber schon an einer ganzen Reihe
wichtiger Abstimmungen teilgenommen haben , für u n -
gültig erklärt werden müssen .

Durch solche Dinge wird das Ansehen deS Rätekongresses
eher untergraben als gefördert . Und ieder Arbeiter will
doch den Rätekongreß mit dem Höchstmaß von Achtung
seitens der Oeffentlichkeit ausgestattet wissen .

ES bleibt also . gar keine andere Möglichkeit , als die
allgemeine Verhältniswahl auf der Grund -
Uge der BezirkSwahleu . —

» •

Sa demselben Thema wird unS noch geschrieben :
Im Dezember fanden die Reuwahlen zu den ArSeiterräten

statt und zwar unter Umständen , die jeder Beschreibung spotten .
iS3 gilt hier zu sagen , wi « die Ding « liegen , da am 6. April der

,2 . vtäte kongreß zusammentritt und auch hier in Berlin Tele »
gierte gewählt werden müssen . Bekan - ntlich schreibt der Zentral .
rat die Wahl in den Gemeinden vor und aus j « 250 000 Wähler
einen Delegierten . Run muß in aller Oeffentlichkeit festgestellt
werden , wen » wieder die Vollversammlung eS sich herausnehmen
wird . Delegierte als allein berechtigt zu wählen , daß die » kein
Spiegelbild der gesamten Wähler Berlin » sein lann�

Am Schneider - und Heimarbeitergewerbe wur -
den die Arbciterräte — etwa gegen » sechzig Mandate — nicht ge¬
wählt , sondern ei wurden diese Räte einfach ernannt , ohne
daß auch nur ein Wähler fein Wahlrecht
ausübt « . Ferner hat sich im Laufe eine » viertekfahre » dann
so manche » unter den Arbeiterräten ereignet , e » ist bei einzelnen
vorgekommen , daß st « drei Parteien im Laufeeine »
Äierteljahre » angehört haben , ohne ihre Wähler , von
denen sie im Dezember v. I . auf Grund der Angab « ihrer Partei .
qngehörigkeit gewählt lvvrden sind , davon in Kenntni » zu setzen .
Ich nehme nun an . daß manche » Mitglied de » Arbeiterrat »

gegenüber seinen Wählern erklären wird , vorausgesetzt , daß dieser
es ehrlich mit seiner Ucbcrzeugung meint : . Ich gehöre jetzt einer
anderen Fraktion an und lege , da ich im Dezember noch einer

De ? Prophet .
von Ludwig Hermann Borgwardt .

Rrpendwo an einem ruhigen Abschnitt der Westfront warfen
im Geschützbedienungkunterstand die Spieler die Karten zusammen .

. Auf die Dauer kommt einem da » Kartenspie ' en zum Hals «
heraus l " brummte einer und zog sich die Decke über die Leren .
Andere folgten ihm auf die Drahtnetzfallen . Zwei Mann blieben
am Lebmofen hocken und sahen in die verglimmende Glut der

Gichenkloben .
. Wo steckt der Prophet heut abend ? " .
„ Hat Wockv l "

„ Dann grübelt er wieber über da » «nsinnigste Zeug . Paß
auf ! Wen er nachher kommt , erzählt er vn » . wa » in hundert

Jahren sein wird . Wir haben un » schon manchmal schief gelacht . "
„ Deshalb hob : Ihr tbn Prophet getauft ? "
. . Warum denn sonst ? In Zivil ist er Flickschuster . Dabei hat

er sich da ? Densen onaewöbist . Ich kenn ' ihn aanz genau . Vi » mit
ihm au ? demselben Ort . Solltest mal seine Frpi , über ihn reden

hören . Di « halbe Kundschaft hat er mit seinen Weltverbesserungen
weggearault . "

. Beweis , daß er feine Meinung für Geld nicht ändert ; kann

ich nur auerfennen . "
„ Dämlich genug von ihm ! — Leg dock Holz auf , die Rocht

ist wog . "
Ein zitternder , roter Schein flog über die geschwärzten Bal »

ken : da » trockene Eichenholz knisterte im Oten . In das Schweiaea
der beiden halsten , durch den Erdboden gedämpft , ferne Abschüsse
und blechernes Mafchinengewehrtacken . —

Ein kleiner Mansch — vielleicht vierzigsährig — mit verwitter .

tem , bleichem Geficht , schlich bebntsam die Treppe zum Unterstaad
hinunter . Al » er die beiden sah , fragte er vorwurfsvoll : „ Warum

schlaf , Ihr nicht ? '
„ Wir toorren ank dich . Prophet ! Wilhelm will wissen , was in

hundert Jahren lo ? ist . "
Der Prophet b ' na KarahiverArnd . flovpelzeug forf und deutete

wapnend mir die Schläfer . „ Pst ! Laß schlafen , was schlafen kann .

Piclleimt ist das Scfi ' afen bester als da ? Nachdenken "

„ Komm ! Setz dich zu vn » ; wa » Host du heute Abend zurecht -
phantastert ? "

. Wa » kümmert ' » dich ! Hast e » schon zwanzigmal gehört und

drüber gelacht "
„ Wilhelm wikst « wissen . Der kennt dich noch nicht . "
„ Rein , nein ! Wenn du müde bist , natürlich nicht . "
Der Prophet sah Wilhelm prüfend an . Ein halbes Lächeln

spielte auf seinem Gesicht . „ Wenn dir ' ! komisch vorkommt , was ich

sage , lach nur — ich bin ' » gewohnt . "
Er schien vertrauen gefaßt zu haben und setzte sich ihm gegen .

2t « . .

anderen Partei angehört habe , mein mir Mersragene » Mandat in
die Hände meiner Wähler zurück . " Da » wäre dann Ehrlichkeit .
während jetzl manche Mitglieder deS ArbeiwrratS mit ihrer lieber -
Zeugung heute hier und morgen dorl hmüderschaukeln . Mögen
diese Ausfühungen genügen , um Klarheit bis zu dem Rätekongreß
zu schaffen .

�Vorwärts " , Regierung und Reglerungs «
truppen .

Falsche Auffassungen .
Die „ Post " versiebt den Abdruck unserer gestrigen Ans -

führungen über die Ireiwilligentrnppen mit der Ucbcrschrift
„ Die Negierung gegen die Regierungstruppen " und mit
folgender Einleitung :

Kaum ist der Aufruhr , der die Regierung hinwegfegen
sollte , von den Regierungsiruppen niedergeschlagen , kaum kann
die Regierung in Berlin wieder einigermaßen Atem schöpfen ,
da beginnt die Hetze der Unabhängigen und Spartakisten gegen
die Truppen und Verbände , die Retter und Reiniger waren ,
wirksam zu werden . Ter halbamtliche „ Vorwärts " schreibt :

Soviel Worte , soviel Nnsinn . Der „ Vorwärts " ist nicht
„ halbamtlich " und nicht „ Regierung " , sondern einfach Z e n -
tralorgan der sozialdemokratischen Partei .
Als solches übt er Kritik , ohne zu fragen , ob es der Regie -
ritng angenehm ist , wobei er freilich der Meinung ist . daß
einer vernünftigen Regierung Kritik nur willkommen sein
kann .

Ferner macht eine Hetze der Unabhängigen und Sparta -
kisten auf uns nicht den geringsten Eindruck . Wir bezweifeln
die Verdienste , die sich die Regierungstruppen als Ganzes
erworben haben , keinen Augenblick . Wo Ausschreitungen
vorgekommen sind , suchen wir die Tatsachen festzustellen
und ihren Ursachen nachzugehen , um sie zu beseitigen . Wir
wünschen Regierung s truppen , die wirklich solche sind ,
die die Republik und die demokratische Ordnung schützen
und sich keinerlei Unrecht zuschlilden kommen lassen . Jeder
General soll wissen , daß er heute nichts anderes sein kann
und sein darf als ein Soldat der Republik . Jeder Soldat
soll wissen , daß er dazu bestimmt ist . ein Verteidiger freiheit -
lichen Rechts zu sein . DaS ist das Ziel . Hindernisse , die auf
dem Wege lieLSN , müssen beseitigt werden .

Das Zazit .
3 « de « Debatte » in der preußischen LandeSversammlung .

Ob die Unabhängigen eS mit ihrer Interpellation über den
Velagerungszustanü so eilig gehabt haben würden , wenn sie das
Ergebnis vorausgesehen hätten ? Es ist nicht gerade nach ihren
Wünschen und noch weniger zu ihrem Ruhine ausgefallen .

Seit Tagen hetzt die unabhängige „ Freiheit " nach einem
sehr einfachen Rezept . Alles , was über Plünderungen . Grau¬
samkeiten , Erschießungen usw . aus scücn der Aufständischen gc -
meldet wird , weißt sie kurzerhand als „ Schwindel " ab . jede
Meldung über Grausamkeiten der Regicrungstruppen wird da -
gegen als lautere Wahrheit verkündet , maitz sie auch aus noch
so trüber Ouelle stammen . Ter Umstand , daß die Meldung von
der Ermordung der M Lichtcnberger Beamten sich als Ausgeburt
einer überhitzten Phantasie erweisen hat , ermutigt jetzt die „Frei -
heit " , mit kurzer Handbewegung alle ? in daS Reich der Fabel
zu verweisen , was überktznipt an Beamten « und Soldatencrmor «
dung gemeldet worden ist .

Die Verhandlungen » m Abgeordnetenhaus haben aber nun
e i n d u r ch a n s anderes Bild der Vorgänge entrollt ,
als die „Freiheit " sich zu malen bemüht . Gewiß sind auch im -
verzeihliche Uebergriffe auf seiten der Ncgiernngstrilppcn zu vcr «
zeichnen gewesen und wir find durchaus die ersten , die vcr -

langen , daß diese untersucht und bestraft werden .
Aber die Verhandlungen hoben dcxb auch gezeigt , daß der Kamvf
auf RcgierungSseite erst diese erbitterten Formen angenommen
hat . nachdem die Regicrungstruppen durch eine Menge Grau -
samkeiten und Quälereien , die an den Ihren verübt wnrden .

„ Wa ? ich lrute abend gedackit bebe ? Dasselbe wie immer .
Was in hundert Jahren aeschieht , weiß ich genau so wenig wie ihr . "

. . Rann , und sonst tust du immer , wie w- ' nn — — Genierst dich
wohl , wci ! ein fremde » Aesickt bei un » ist ?"

„ Ich Hab mir bloß in meinem dummen Schädel so manches
zurecktgekegt au « dem . wn » früher war . und au « dem . was jetzt
ist . und so manche » für die Zukunft da - auS gefunden . "

Der andere flüsterte Wilhelm zu : » Run geht ' S losl "
Der Prophet scheuchte mit abwehrender Htnd unbequeme Ge -

danken fort .
„ Zu Hanse habe ich eine Menge Bücher durchstudiert » nd ge -

funden . daß es mit den Menschen immer vorwärts geht , daß — — "

Der andere Jtockie laut auf : „ Famos ! Besonder « im Krieg
geht ' S aufwärts mit den Menschen — totschlagen — betrügen —

Der kleine Prophet wurde wst zornig .
. . . Haft d » noch keine Krankheiten durchgemacht und bist trotz -

dem stark und kräftig geworden ? Gif ' staffe sind in jedem Körver ,
auch in der Mensckheit . Wenn sich die Krankheit mit all ihren
Rachwirkiimvn an » aetobi bat , geht ' S wieder vorwärts . "

Er sab Wilhelm fest an .
„ Glaub mir , in den Menschen ist ein Zug zur Höhe , den wir

gar nicku merken All die Arbeit , die in Iabrbause ' nden geleistet
wurde , soll die nur da » u gewesen sein , die Menschen von ein - m
Tage zi ' m andern zu bringen ? Dann würden wir ni » gelebt
haben Warum sind wir srob . wenn - wir arbeiten , und m' ßae .
stimmt , wenn wir lang « rumbummeln ? Ich babe mal in einem
Buch — Faust hieß e ? — von einem ( »riefen , der sich rnjf ollen
möalichen Dingen versuchte » nd erst Zufrieden war , als er ein

großes , nutzbringende ? Werk fchaflon konnte . "
Dt andere stand auf : „ Von Arbeit mag ich nichts hören , ich

geh schlafen "

Die Gedanken de ? Propheten arbeiteten : al ? der andere laq .
sprach er le - se zu Wilb - ' m: . Ick > versteh ? ihn . Er w- oß es nicht
anders . Seine ?irk >eit ist nicht besser alt die der Sklaven früher
hei den al ' en Römern . Wenn man ' S den Leuten doch beibringen
könnw . dast sie nur e ' n Glied in der großen Kette sind , die -»» —•*

Er verkank ' n Träumen —
Nach einer Weil « fragte Wi ' belm ihn : „ Ileber was denkst du

imiNT wach, wenn du allein b st ?"
Man muß sich doch klar werden , was man in der Welt be «

deutet . Ich habe ott Gedanken , vor denen ich ke' bst zusammen -
fahre . Aber wenn ich sie aullvrechen will sebe ich in spottende
Gellchter — und dann >s» aste ? weg Ich sollte überhaupt N' cht
mebr davon sprechcn . Oft penna babe ich mir ' S gelobt , wenn sie

mich auslachten . ? Iber dann sagte ich mir wieder , vielleicht kannst
du einmal einen Menschen , der Tatkraft besitzt , durch dein « Worte

zum Handein bringen . —
Mir geh ! so viele ? durch den Kopf . Der Krieg — der verrückte

Krieg . —
Und dabei sagen die Menschen noch immer . Kriege müssen lein .

Wenn sie nur einmal Zurückblicken wollten ? Früher , »vie die Men .

schen wenig ' waren und weit auseinander wohnten , gerieten sich

anfs äußerste gereszf worden waren . Seid st ans die Unabhän -
gigen war es von niederschmetternder Wirkung , als de ?

Lichlendcrgcr Abgeordnete Hallniann aus eigener An -
s ch a u u n g die Ermordung von sechs gefangenen Regicrungs -
soldaten als Augenzeuge schilderte . Andere Schilderungen
folgten . Die Vorgänge in Düsseldorf wurden herangezogen wo
die Unabhängigen das S ch i e ß e n auf harmlose De -
monstrantcn . worüber sie so gern klagen , in höchstem Maße
geübt kviben . mit dem Erfolge , daß a » S einem DcnionstrationS -

zug der bürgerlichen Demokraten gleich 12 Tote und das Mehr¬
fache an Verwundeten auf den : Platze blieben . Die unerhörten
Vorfälle auf den Altenrfsener Gruben wurden ans Licht ge «
zogen , wo sich rasende Aufständische nick ' t scheuten . Mll arbeitende .
Bergleute durch Verschüttung des Förderscstichtes in der
Grube einzuschließen , denen eS nur wie durch ein
Wunder gelang , sich durch den Schacht einer anderen Grube zu
rotten .

Für alle diese Vorfälle hatten die Unabhängigen kein Wort
der Widerlegung . Jetzt beschränkte stch ihre Taktik daraus , ihre
Mitschuld an allen diesen Vorfällen abzuleugneiu
DaS seien die Spartakisten gewesen , nicht die Unabhängigenl
Das alte Fledcrmausspiel ! Es ist nur wunderbar , daß bei den

Berliner Aufständischen die MitaliedSkarte der U. S . P . T. als

genau so vollgcwichtiger Ausweis galt , wie die kommunistische

Mitgliedskarte . Bei all diesen Ereignissen haben Unabhänaige
und Spartakisten dnrchgus . Hand in Hand gearbeitet , nachher
wollen die Unabhängigen erzählen , sie seien gar nicht dabei ge »
wcsctt .

Ein Angeklagter , der krampfhaft nach Alibibeweiscn frcfit ,
wird niemals den Eindruck eines politischen Helden und Mar -

tyrerS machen . Und mit den krampfhaften Versuchen , sich von
der Verantwortung z » drücken , war denn auch die politische

Heldenrolle der Unabhängigen im Abgeordnetenhaus aus -

gespielt . _

Dank vom tzause Spartakus !
Bcrlcngnung seiner Helfershelfer .

Die meuternden Truppenteile der Volksmarinedivision und

der Republikanischen Soldatcnwehr . die sich von Spartakus zum
bewaffneten Aufstand haben verführen lassen , ernten jetzt den Dank

ihrer Verführer . In einem Flugb ' ati „ An die Proletarier von

Berlin " unterzeichnet von der Zentrale der Kommunistischen Par »
tei Teutschland ? sSpartakuSbund ) werden sie kaltlächeind abge »

schüttelt . DaS Fugblatt beteuert , daß Spartakus durchaus

nichts mit bewaffneten Putschen zu tun habe :

Trotzdem ist eS zu bewaffneten Kämpfen gekommen . Nicht
von unserer Seite . Die Berliner Arbeiterschaft hat Disziplin

gewahrt .
Die bewaffneten Kämpfe gingen au » von der Volk » -

marinedivision und von Teilen der Republika -
nischcn Sicherheitswehr .

Das sind , mögen sie auch ProletarÜer fein , feine Kör -

perschaften , die unserer Partei nahestehen . Im
Gegenteil : sie waren eS. die im Januar sich dazu hergaben , unsr -
rrn Genossen in den Rücken zu fallen » nd die mindesten »
tatcnlo » beiseite standen in jenen Tagen .

Aber nicht nur da ? , sie kämpften ' auch jetzt für ein an de »

res Ziel als wir . Wir kämpften für den Sozialikmi ! ? geven
den KapitaliSwuS und seine Vertreter , diese kämpften für ihre
militärischen Posten gegen ihre Soldherren , m' t denen fie unzo -
frieden sind . DaS alle » und noch mehr trennt und . Wir
können also getrost segen : zwischen « n » und de « Kämpfern be »

steht politisch keine Gemeinschaft .

Die aufständischen Matrosen und Sicherheitlmannschaften

können nun selber sehen , waS sie für einen Dank davon haben , daß

sie sich als Kanonenfutter für Epariaku » aufopferten . IpartakuS

verleugnet sie . wie Petrus den Herrn und beschimpft sie noch al »

Verräter und unzufriedene Söldlinge .

E ? ist übrigen » sehr komisch , daß da » gleiche Flngbiakt . nech »

dem « S die Schuld an den blutigen Kämpfen eben den Matrose «

und Sicherbe - tSmannschasten in die Schübe geschoben bat . wenige

Alisätze später gegen Roske die Anklage erhebt , e r habe da » Ge -

metzel planmäßig bewußt und gewall ! herbeigeführt . Also offenbar

ist eS RoSk « gewesen , der die Matrosen zum Aufstand veranlaßte !

einzeln « in die Haare . Dann schlössen sich Familien und Stämme

zusammen und bekämpften einander , lind dann ? Dann hatten
wir die fünfzig , hundert Kleinstaaten bei uns . die sich gcaen »
seitig umbrachten Schließlich wurde Deutschland . Und nun schla »

gen die Staaten Europa ? auseinander los .
Sebi ib , Venn den Krieg nicht , der weiter ' übrt ? Europa muß

sich zusammenschließen — und dann die ganze Welt . Können wir

unlere Krah nicht zu besseren Dingen gebrauchen , als uns gegen -
leitig ebruschlackten ? Halb so viel Arbeit wäre zum Fortsch - riten
nur nö ' ia , wenn nicht saviele Arme der Zerstörung dienwn . —

W- gti ich da ? in alle Welt ncken könnte . Aber ick b ' n k " n

Kämpfer . Ich kann nur hoffen , daß ein anderer meine Gedanken
einmal webr wacht "

Der Prophet stand erreaf auf » nd wie ? mit ausgestreckter
Hand Zum llnierstand hinaus in die Fern « , in ? leuchtkugelndurch -

zuckw Schwarz .
„ Und dochl Einmal möchte ich mich irgendwo in Herrscher -

pole avistell - n » nd binaullchreien : Ich kenne keine Nationen mebr ,

ich kenne nur noch Menschen . "
Einige Sekunden stand er regungslos : dann sank er in sich

zusammen , al ? wenn er sich seiner rkstaiifchen Gebärd « schämte ,
und sagte leise : „ Ich geh schlafen , bin müde . "

flottaen .

— K n n st a u » st e l l u n g e n. Die Gedächtnisausstellung von

HugoKrayn in der Berliner Sezession bleibt nur noch eine

Woche geöffnet .
— Theater Im Deutschen Theater wietz dw Aufsübrung

von Georg Büchners „ Wozzeck " vorbereitet . Werner Krauß
wird die Titelrolle haben . — DaS Deutsche OpernbanS beertet
drei Uraufführungen vor : „ H e r b st st u r m" , von Franz Neu -

mann . „ Die Siebe dreier Könige " , von MovirweZzi » " d
Vi« Oper „ Magdalena " , von dem Münchener Kompon - sten Fritz
Kaennecke . Die beiden zuerst genannten Werke werden noch in

dieser Sa ' son in Szene gehen .
— Vorträge . Im Z�ntralinstitut für Erhebung und

Unterricht . Potsdamer Str . lL0 , spricht am 10 März , abend ?
8 ttbr . Prof Dr . Krebs übe ? „ Die Vedeiiiung der gcogrophi -
schen Karte " , Einlaßkarten unentgeltlich .

- - M u i > k. Da - II Voll ? lo »ze >>. veranstaltet van Probst " »
Otto Becker am ' lst. Mir, , abends 7 % Ubr . in de ? Alten Gar -
»ikonkirch ? bringt Orge komvosi ' ionen von Bach . Brabm > . L' Szt »
Meperbeer . Arien » nv Li der von BrahmS , Schubert und Wolss » nd
Biolin ' oli von Schumann « nd Svohr .

— Revolution und Begeisternng . In den heute
morgen abgedruckten Gedanken von Lassalle ist der vorletzte Absatz
durch eine ? Druckfehler gestört . Er lautet richtig : „ Die meisten
Revolutionen , die gescheitert sind , sind — jeder wahrhafte Ge -
schichtSkenner wird dies zugeben müssen — an dieser Klugheit ge -
scheitert , oder mindesten » find alle gescheitert , die sich auf dies «

Klugheit gelegt haben . "



Die Ehrlichen .
Nnabhänqige « AcsinnungKtreue .

In d ? r Tonart der . Freiheit ' hat sich ein bernertois -

werter Umschwung vollzogen . Tie Unabhängigen sind durch
die Feststellungen der letzten Tage >o kompromittiert , daß
die Wirkung auch der . . Freiheit ' in die Knochen geiabren ist .

n weinerlichem Ton versichert sie nun ihre gute Gesinnung .
um Veilpiel :

Unser Verbrechen ist . daß » ir Sozialisten sind und

« mfi bleiben wollen ; bah wir fest entschlossen sind , da » sozio »
listische Ziel zu erreichen während sich die anderen gemütlich
einrichten wollen .

Oder :
Wir werden uns durch da » Geheule und Geschimpfe gegen

un » nicht irre machen lassen . UnSgilt der Sozialis¬
mus alle » . Da » Proletariat möge erst recht wachsam sein ,
dann wird es erkennen , wo seine wahren Freunde stehen .

Unsere Darlegungen über d ' e schwankende Politik der

Unabhängigen findet die . . Freiheit ' „ zu ekelhaft , um sich
länger dabei aufzuhalten ' , bcnnoch beschäftigt sie sich mit

rbnen in e ' ner langen hilflosen Erklärung , die mit der Ver »

sicherung schließt , daß „ die Znrunft doch uns gehört " .
Die Ergebnisse der Wahlen , auch der ArbeiterratSwahlen ,

im Lande rechtfertigen diese . Zuversicht ' in keiner Weise .
Und in Berlin möchten sich d ' e Unabhängigen vor einer ehr »
lieben , bezirksweise vorgenommenen Wahl der Arbeiterräte
drücken , weil sie das Ergebnis fürchten . Die bisherigen An -

Hänger der Unabhängigen beginnen zu erkennen , daß sie die
Polit ' k ihrer Führer in den Sumpf führt , und daß sie auf
d ' e Verwirklichung des Sozialismus noch sehr lange warten
können , wenn sie sich czuf den Sieg der Unabhängigen ver -
lassen wollen . Die ungeheure Mehrheit der Arbeiter im

Reiche weiß sehr genau , daß alles , was zur Verwirkl ' chung
sozialistischer Grundsätze getan werden kann , durch die große
alte Partei bewirkt werben muß .

Die Sache des Sozialismus stünde ganz hoff »
nun g s los , wenn es außerhalb der Reihen der Unabhän -
gigmi keine überzeugten Dovalisten gäbe . Glücklicherweise
ist das nicht der �sall. Die Sache dos Sozialismus ist nicht
auf Leute angewiesen , die die Prinzipien der Demokratie
verraten und die sozialdemokratische Partei verraten haben ,
um sich in die zweifelhafteste Gesellschaft zu begeben .

Ter Sozialismus w' rd sich nicht durchsetzen durch
Terror , sondern durch Demokratie , nicht durch brutale Ge -
Walt , sondern durch die Gcrechligkeit seiner Idee und durch
ihre schrittweise praktische Durchführung zum Nutzen des ar -
beitcnden Volkes . Das ist unsere Zuversicht . Die Zukunft
wird zeigen , wer recht hat . die Geschichte wird richten I

Da » Bremer WsUresultat . Nach den nunmehr vorliegenden
endgültigen Resultaten setzt sich die bremische Volksvertretung
ftrüher Bremer Bürgerschaft ) zusammen auS : Mrtirlieitssoziii .
«ist ! » 67 , Unabhängige Ssz 98, Kommunisten 15, Demokraten 89 ,
LaicheSivalstverband 25 , Christliche Volkspartei 5, Vertreter von
Handel und Gewerbe 9. Angestelltemiertretcr 2.

Industrie und Handel .
Börse .

Die Börse eröffnet « heute nicht einheitlich bei nur geringen
Kursänderungen . AuSlandswerte lagen im allgemeinen fest . Auf
dem IchifsahrtSmarft notierten Hansa höher , während Norddeutscher
Lloyd etwa » abgeschwächt lagen . Am Montanmartt wogen die
AulSabschlägr vor Bon Rüstungswerten konnten die Brüder Bäh -
ler S Proz . anziehen , während Köln Roitweiler schivächer lagen .
Im weiteren Berlauf wurde die Tendenz schwächer , ohne daß ei zu
bedeutenden Kurßminderungen kam . Bei BerichtSabschluß hatten
sich von Werten mit laufertfcn Kursnotierungen KckiisahnSaktien
wieder erholt . Ter Montanmartt wie » trotz einzelner Besserungen
gegen die Anfangskurse meist noch niedrigere Notierungctz aus al »
gestern . Chemische Werte konnten sich behauvten . Von RüstungS »
werten waren Deutsche Waffen mit anziehenden Kursen gehandelt ,
während Hirsch Kupfer nachgaben . Kriegsanleihen lagen um
Bruchteile von Präsenten höher .

GMerkschoflsbeMWlg
Zum verflossenen Streik der Kinobranche

wird uns aui den streife der Photographengruppe ( Berlin ) im
verband der Lithog aphen , Steindrucker und verwandter Berufe
folgende « gefchriebeu : Der Streik der Arbeiter der Äinodmnche
läßt erkennen , welche Geister in der Führung der neuen „ Film -
Gewerkschaft ' ihr Unwesen treiben , so daß eine ' Warnung an die
FnbrikationSa ' rbeiterschaft dieser Blanche von gewerkschaftlichem
Ttandsnmkte nicht unberechtigt erscheint . Zunächst zur Aulklärung ,
daß diese seltsame Neubildung keinetwcgS von der Generolkom -
miision der Gewerkschaften protegiert wird , gesckmwie anerkannt ist .
Der D' reik dar Filwarkeiter , über den die freien Gewerkschaften ,
entgegen den ' Z chauptungen der ., Film . Gewerkschaft ' , bis zum
Ausdruck deSseisten in absoluter Unkenntnis gehalten wurden —-
vereinzelte Aussprachen zwischen Gowertschast » . und Kinoboanchen »
Vertretern letrafen wesentlich ander « Gebiete a ! Z das de « S' reiks
war nur deshalb notwendig getvooden . weil die Führerschaft des
ZertralverbandeS der Kinoangestcll « n innerhalb dreiwöckernlicher
Ta isvcrhar tlungen mit den Unternehmern nicht zum Mesultnt
geengt waren und nun von den Arbeitern berechtigterweise stark
gedrängt wurden . Tie Löhne für die FabrikationSarbeiter waren
übrigens seltsan ' evweise bere : tS bewilligt worden , nur weigerten
sieb die Unternehmer , jene ung , beulen Lostworderungen zu b«.
fiät gen . di « von den führenden Kreisen der Film - Gewerkschost
gestellt wurden . Die Ausnehireeverateure wollten pro Jahr
3>I 000 Vi. , die Hilfsregisseure 10200 Vi. m- it täglichen Ne enspesen
den >5— 20 M. durchdrücken . Die Filmvertreter beanspruchten
19 000 M. pro Jahr und 45 M. TageSspesen für außerhakb , bezw .
10 M. für Berlin Tie Torstcver begnügten sich mit lOO M. pro
Tagl — Tiefe 4 Gruppen Verla nigten dann noch zur Sicherung
rb cr Ex' stenz den schäriften SrganisationSgltrong — die 80 Auf -
nahmeoperaicure wollten sogar die Tntscheidung über daS Ein »
stellen von Lchrlinyen in Ha » den hosten , um sich hermetisch gegen
jede Fachkonturrenz ast ' ' chlicßcn zu können . ES war jetzt für diese
4 Arbeiterkaleporien sehr zwkckmäßig . die FabrikationSanbeiter an
bei Strippe zu haben , um sie im gcge enen Moment arst die Unter¬
nehmer loslassen zu kcnren . Manch armer Teufel für den der

* Tarif der Film - Gewerkicl ait auch gerade nich ' S wesentliches her -
auSeeboit höbrn mag , mußt « so mit seinem Geldc die Streik , und
Geldg Kiste seiner Führer bezahlen . Rechnen wir die Kopfzahl
der Streikenden in der Kinostranche aus 4 —5000 — durch Ast »
st mwung war AiiSbezahlung einer Ttrrikunterstütznng von SO M.
pro Kops beschlossen — da genügte die einmalig « Auszahlung , um
d: « Kino C' tti erkschaft zu erlcbigen . Daß noch einer Notiz in
vürgerlicken Blätirrn das Schlininiste verhütet wurde , liegt sicher
nickt an der aewertsciaulichen Intelligenz jener Leute , die mit
Gewalt die . . Mode ' de » Streikes mitmachen wollten . Aber die
FabrikotionSarbeiter der Äinobranche sollten zu ' ehen , daß sie
Menschen zu Führern bekommen , die mit dem Verdienst ihrer Ar «
beitSgenossen etwas sorasältiger wirtschaften ! Der Streik der
Kino . <v «wers ' chaft Hot bewiesen , daß bei der Gründung dieser
Rcustilbung doch wesentsirh andere als getverkschaftliche Prin -
zipiea dominierend waren .

Groß ' �erün
Auf dem Friedhof der Märzgefallenen .

TZ war sehr still auf dem Friedhof der Märzgefallenen im

Friodrichshain , als wir heute vormittag gegen 11 Uhr unseren Kranz
dert niederlegten . Wie in weltferner Abgeschiedenheit liegen die

Gröber da . Nur wenige Neugierig « sind zu sehen und auch d>e

Kranzdeputationen finden sich sehr spärlich e' n. Ts scheint , als ob

man in einer Zeit , in der die Lebenden heftiger denn je ihre Kämpfe
ausfechten , mehr und mehr die Toten vergißt .

Kränze hatten niedergelegt die Berliner Anarchisten , der Ver -
Hand der soz . Wablvercine <U. S. P . D. ) , die organisierten Ange »
stellten der VersicheniitgSgesellschast . Viktoria ' , die Arbeiter der

Munitionsfabrik Spandau , die Arbeiter und Angestellten der Flug -
zeugmeisterei Adlershof . einige Gewerkschaften , sowie di « „ Vor .
wärtS ' redaktiow . Di « Kränze sind teilweise überwiegend in leuchten -
dem Rot gehalten . Schlichte , einfache Widmungen tragen die

Schleifen . Der viel « Wortprunk fehlt fast vollständig . Das liegt so
im Wesen unserer bitterernsten Zeit und auch im Sinne jener
Helden , die nicht lange Worte machten , sondern kurz entschlossen
Leib und Leben für die Freiheit des Volkes opferten . Ihr Andenken
wird darum nicht verblassen , sondern fortleben durch ihre Tat , hie
heute wieder leuchtender denn je vor unserer Seele steht .

Konflikt zwischen der lvemcinde Adlershof « nd der

Negierung .
Am heutigen DienStagvormittaa ist die Gemeinde MlerShof von

Regicrungsttruppeu besetzt worden . Ueber A d l e r S h 0 f ist der B e >
lagerunqszustand verhängt worden . All « Gastwirt -
schatten und öffentlichen Lokale müssen um 8 % Uhr abend » schließen ,
die Einwohner um 9 Uhr in den Häusern fem . Di « Gemeindever -
tretung hat in ihrer gestrigen Sitzung gegen daZ Vorgehen der Re -
gierungstruppen eine scharse Entschließung gefaßt » nd diese der Re »
gierung übermittelt . Uebsr die Vorgänge in AdlerShof erfahrt eine
Korrespondenz :

Am Sonntag nahmen RegierungStruppen ein « Waffensuche in
A- dlershos vor . die ein sehr mageres Ergebnis hatte . Es wurden i - nS-
gesamt SO Gewehre aufgedeckt , von denen 15 der SicherhettSwchr
gehörten . Die Beschlagnahme der übrigen in dem Bericht deS
Obersten Reinhardt vorgefiindenen Waften soll auf dem Flugplatz
AdlerShof stattgefunden haben . Die Truppen sperrten die Straßen
mit Maschinengewehren ab. Das Mitglied der Nationalversammlung
Emil Kloth wurde verhafsxt , da man in seiner Briefiasche seinen
An? zveis als Mitglied des dortigen A. - und S - RatrS fand . Die Be -
Völkern ng war hierüber sehr aufgeregt und erst dem Eingreifen dcS
Gemeindevorstandes , Dr . Sporleder , gelang e». die Freilassung
Klotbs zu erwirken . Am Montagnachmittag traten nun die Ge -
mein deVertreter zu einer Sitzung zu ' ammen . in welcher all « Frak -
tionen sich gegen die militärisectm Maßnahmen aussprachen und in
der einltimmia solaende Resolution gefaßt wurde :

. . Die Gen - eindrstertretung nimmt mit Bedauern von den Bor »
gänaen Kenntnis , die am Sonntag bei den Haussuchungen nach
Waffen in AdlerShof vorgekommen sind . Die Gemeindevertretung
kann nicht etseken . daß auch nur der geringste Grund vorgelegen
bat , die Einwohnerschaft durch derartige Maßnahmen zu beun »
ruhigen und zu brüskieren . Der AdlerShofer Zlrbeiter - und Sol¬
datenrat hat es sich stets angelegen sein lassen , im Interesse der
Bürgerschaft zu wirken . Diese Täsigkeil des Arbeiter , und Sol »
datenrate » ist auch von den Behörden mehrfach rühmend anerkannt
worden . Um so dehauerlicher ist e». daß die Gemeindevertretung
feststellen muß , daß da ? Mitglied der Rationalversammkung , Emil
Kloth , auf offener Straße vdrhaftet worden ist . Die Gemeinde »
dertretuna protestiert dagegen , daß die Bevölkerung von Adlershof
inxfo rücksichtloser Weise beunruhigt wird . Sie ersucht die Reich »,
und Staatsbehörden , dahin zn wirken , daß derartige Vorkommnisse
ohne Grund in Zukunft unterbleiben . '

Am bentigen Dienstag rückten nun Truppen des Regiment »
Oven in AdlerShof ein . Der Gemeindevertretung wurde mitg « .
teilt , daß der Belagerungszustand verhängt fei . Der Regiments -
kommandeur verlangte für seine Truppen Bürgerguartier , doch
wurde davon in Rücksicht auf die Wohnungsnot Abstand genom .
men und belegten darauf mehrere Säle . Tie Stimmung unter
der Bürgerschaft fit außerordentlich errenj , so daß man die Re - '
giening und den KmegSwinister um Beilegung des Konfliktes
ersucht Hot . um Zwischenfällen vorzuibeupen .

Wir sind nämlich ifich ! in der Lage , diese Lage nachkontroMeren
zu können , sind jedoch der Aufafffiina . daß alles vermieden - werden
muß , um etwa neue Konflikte und Unruhen entstehen zu lassen .

Vollversammkttng der Grost - Berlirer ArbeikrrrSte .

Montag , den L4 . Mär « , vaemittag « 10 Uhr , in
den Germaniasiilen , Cliinissrcstraße .

DagrZoediinng : Ltelliingi ' altme zmn RrchSriitekongeeß !
Anträge zum Riitel - ngroß , die in der Ballvergminl » » « behandelt

werden solle », müsse » bis zum LI . März dem BollzugSrat eingereicht
» erde » .

•
Freitag , den 28 . März , vormittags | 0 Nhr ,

in den Grroinuia ölen , Chunsseestratze : B » I l v c r i a n> o> l u » g
der Groß - Bertiner Ardeiterriite . Totzrsptdnling : Wahl
der Tclegicrien zu « RcichSrätrtongeeh I

•
Dir Fraktionen werte « rrlucht , rechtzeitig zu diesen Vollversamm¬

lungen und den anfxeslelltcu lagreordnnngen Siellung z » nedmen ,
Die Bureaus des v- llzngerats defindcn sich jetzt i « Hause Ja de »
Zelten 23 �Telephon Ämt Moadi , 150 bis 154. )

Zur Neuorientierunss in der Jusiendsiflestv .
Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Jugendpflege im

Regierungsbezirk PoiSdam veranstaltet in Berlin einen Lehr ,
gang für I u ge n d p f l e g c r und Jugendpflege -
rinnen . Er wurde am Montag eröffnet mit einem Vortrag dcS
Berliner Jugendpastors Wegen er über „ Reuoricnlie -
rung in der Jugendpflege " . Hinter ftder Jugendpflege .
führte der Vortragende aus . steht ein bestimmtes Kultuiprogramm .
Nach der Novemberevolution müssen di « verschiedenen Richtung « , :
der Jtlgendpslege sämtlich ihre Programm « irgendwie ändern .
Sehr verkehrt wäre eS. mehr oder minder an dem alten Programm
festzuhalten unid nur kleine Konzessionen zu machen . TaS gilt
besonders von der kirchlichen Jugendpflege , die ich vertrete . Zu ver -
schtedenen Zeiten hoben verschiedene Geistesverfassungen s . Mentali -
täten ! bestanvrn deren jede ihr ganzes Zeitatter beherrschte . Auf
die imperialistische Geistesverfassung , aus der die staatlich « Jugewd -
pflege unserer Zeit ihre Schlagwörter holte , folgt jetzt die sozia -
listiscke GeisteSversossung . Schon »ach einem bis zwei Jahrzehnten
werden alle Mensche » so vom Sozialismus erfüllt sein , daß sie ibn
fiir selbstverständlich halten . Demnach muß die sozialistische
Geistesverfassung der NeuorientierungSpunkt
sein , bei dem w' r alle , freiwillig oder unfreiwillig , doch Miließlitz
landen werden . Ick bedaure . dost die evangelischen Pfarrer noch
so wenig von dieser Umstellung abnen . Tie cnangtlisä * Kirche will
ekne Kirche süi alle sein , sie Hai sich aber mit den , Kleinbürgertum
verquickt . Das Christentum an sich kann sich ja mit jeder Geistes -
richtung verbinden , und mit sehr verschicidcne » hat es sich im Lause
der Jahrhunderte zu verbinden gewußt . ES steht aber dem Sozia -
liSmuS näher als dem bürgerlichen Kapitalismus und widerstrebt
viel mehr dem Manchestertum als dem Sozialismus und dem Kam -
muniSmu « Wir werden einmal sozialistische Ptorrer haben , und

zwar nicht au » LpporiuiuöuiuS , nicht au » einer gewisse » Priester »

fchläue . Ter Redner ftrrifir kurz anch tzt « krrkhalisch ? Kirche , die

sich bei dieser Neuorientierung wieder als Meisterin der Organi¬
sation zeige » Wade . Gegenüber der deutschen Turnerschaft fragte
er . od sie „ den Weg von ihrem Deutschtum zurückfinden ' werde .
Er ging dann auf die Jugendpflege der MehrheitSsozia »
listen ein . ' von der er meint , daß auch in ibr eine Neuorienfie »

rung kommen müsse . Ihm scheint , daß der ökonomisch begrürtfeie
marxistische Sozialismus durcirnu » zu der GcisteSveifassung der

jetzt abgelaufenen Zeit gehört und durch einen idealistisch begrün -
deien SozialiSms ersetzt werden wird , der von Rußlan » beeinflußt
ist . Daß er dabei nickt etwa an den Bolsck >e >o,smns denkt , hob er
ausdrücklich hervor Er schloß mit dem Hinweis aut dic beginnend «
Ersetzung dcS Staate » durch die Gesellschaft und aus die Notwendig »
keit . unseren Nachwuchs zn schaffenden Nttglikd « » » der

Gesellschaft zu erziehen .

Tie Straszrnltalintarif - Crhöhung svN bestehen bleibe « .

Der Vrrbandsausschliß Eeoß - Beilin hat tick in seiner gestrige »

Sitzung mit der ouherordenitichen Tankerhöhung bei den Groß »

Beiliner Slraßenbahi�uniernehmungen beickösligt und sich mii einer

Verlängeiung dieier Elhöbung um drei Monate vom 1. April
ab einverstanden erklärt . Eine Vorlage bierüber wird der Verbands «

versaiumlung zu ihier Sitzung am 91 . Mmz demnächst zugchen .

Ein Notschrei der Privatschullehrer .
NnS wird geichrieben :
Die wiriichaiiliib » Lage , der PiivaMullehrer ist geradezu

jammervoll . Jbi Höästgebalt ton ntt ! ö> in tcr llrteif klurg de
Albeiisloien gleich ; di « mcisteii erhallen erheblich weniger . Viele

werden stilndei ' wtiie bezahlt , sind all » wählend dei Ferie » iiiid

errwunpener Ruhezeiten , z. B. während der Siraßenkänipf » olme

jedes E>nfo » in »en . Kündigungsirineii gibt e » großenteil »
überhaupt nicht ; zu der Notlage kommt alio noch dt « ilu »

slcherbeil der Exinenz . Eine kleine Besserung haben die

»irielstützliiigSbeiiiäge der Siadt Berlin gebracht ; aber sie

sind nur gering und kommen sehr wenigen zugme ,
Unter dieien Umständen hat der Verein der Piivatichulleb >er sich
an die Tirelioien gewandt ; er verlangt al » Mindengedal « da « der

Aolksschullehrer . wolle » aber davon »och bei leiftungSunsähigen
«»stalle , i siit ! größere oder geringere Abzüge gefallen lassen , wäh -
rend den Besiizerli da » Einkommen der höheren Schuldnelioren ein -

schließlich Wohiiungsgeld . » nd ein bestimniier Gewinn gesichelt icin '
soll . Der Kullusminister Haeiritch hat �iese Forderungen genehmigt ,
D> e Direiroren zeige » in ihrer Erwideiiing aber luct » da » geringste
Ve» s ! ä » dnis sür die Notlage ihrer Angestellte » oder die Forderungen
der Zeil . Sie lehnen jede Soziolisienulg ab . die niemand verlangt , man

müßre denn »» ler Sazialisieinug einen Verzicht der Aug stell len aus
einen Teil ihre « EinkomiiieiiS verstehen . Die E> » rä » nni » g ngeutz
welcker Reckte an die Lehrer verweigern sie mir der größien Eni «

>ch >rde »be >t . Dagegen zeigen sie in der Gehalissrage envas E» t -

gegenlommen Wenn sie durch eme Schulgel der döbung ihr etaeneS
Eiiilommen vermehr ! haben , sind sie bereit , »inen Teil dieieS Mehr¬

gewinns zu einer Gebalidauibtsimiiig zu vei wenden . Gelbst Spfer

zu b. ingen , dayo » find sie naiiirlich weil entfernt . Die Antwort
der Tiielioren wird dl « Sympaihien für die Prioallchulen nicht

stärken und den Best , ebungcn auf ' hie Beteiligung eine stalle Slnys
gebe ». Es ist hie Frage , wie weil der KulinSminister in der vag »
>st , gegenüber den Pnvalschuldesitzeln ZwangSmaßregeln anzu «
wenden .

Um den Wein den Kranken zu sichern , macht «in Arzt uns den
— wir gestehen : grausamen , aber vielleicht notwendigen - - Por¬

schlag , den Wein ( der sonst doch nur verschoben werden würde ) nur

auf ärztliches Rezept verabfolgen zu lassen , und zwar nur auf
jedes Rezept eine Flasche . ES dürste kaum irmand den Arzt auf «
suchen , nur um eine Flasche Weiu zu bekommen . Besondere Kosten
würden den Kranken vurch das Rezept nicht erwachsen , da hrerfür .
von den Aerzten ja nicht liquidiert wird . Gewiß mag «S auch
unter den Aerzten einige unlautere Elemente geben , dw die ihnen, ,

gegsbene Macht benutzen , um Leuten Wein usw . zu verschaffen ,
die ihn nicht nötig haben . Aver diese Leute dürsten die Ausnahmt !

bilden . Auch lönnts Rißbrauch jq jederzeit unter Strafe gestellt
werden .

Als Opfer deS Aufruhr » sind bis fetzt SSÄ Tobe nach dem Leichen - �
fchguhaufe >n der Hannoverschen Straße gebracht worden . Darunter

befinde » sich 13 Frauen uirt > Mädchen . Die Gesamtzahl der Toten

Irisch sich immer noch nicht feststellen . II Tote sind auch jetzt nach UN-
bekannt , Bon 13 Männern hobm sich bisher nur die Namen , aber

noch kein « Angehörige ermitteln lassen . Di « Namen lauten : Pbilipp
Ktttpper , Poii ! Schulz . Otto RieIuscl >ewSki . Heinz Krähe . Karl Rhein .
kober , August Horstmann , Ernst Bursian , Otto Dannoberg , Ernst
Gerbe . Franz Gifte , Gustav Zißmann . HanS Glack und ein gewisser
Aittsckeck . Diese Toixn sind vielleicht alle » Männer von außerhalb ,
deren Geschick den Angehörigen noch nicht bekannt ist .

yiiic Revoiutioasfeier »nier Mitwirkling eister tlinstlerlscher
ssräsie sind «! douie abend 7 Ubr in , großen Hgale de » «Getveik -
ichafishiiuse »' , »naelii ' er >5, stait . E nlaßkane » ziim Preise vmr

t . - - - M. sti ' d an der Kasse zu haben . W> r hosten aus reg » Be »

leiiigung der Pa >teii >, »osien . da der Remgewinn zum Besten
unserer Jugendheime veiwandi wird .

Sozialdemokratische Lehrer „ » b Sekirertunen alle » « chnl »
gaOurgen E , oh - Berlins , die »nr P. P, P geliSien , Uichttge
lprechung Somitno . den 2», d . W. tONdr . �unendheim . LlndenNr . 9. S. Hof
3 Tr, Vorher p Uhi ZuIamm >' Nkun >t der Kollegen und Kolleiiiiineii , di ,
Stadt , oder Gcmcmdcvc >o >d „ cle find , Michlisdebuch dient als Ausioei ».

Erössnnna der « « dreaa . Talfon . Der Spoitoark Treptow wirb
on> Eoimiog die dieSjtdiio « Rarilnn - Zaikpn auf ossenen Baime » erSssiien .

Die Plemirre wiid einige Dauerrennen Vinter Ttoiorsührunq iowie »inig ,
Flieaerrei » en biinqen . ES fiud wAiirend des ganzen Atinieis umiaiigeeich «
kirdeitcn . nameultich zur Perbesscrung der ZuichaueipiSre , aiiSgeiNdrt
woiden . Auch die iniie >en llläumiichleiien , wie Skeiiainaut . lonzlnai usw.
sind volibiudio neu lenoorert , io daß sich de » Bcsuchein des Eröftmiiigs -
renner . s der gpoitptau in einem voliiwndig neuen Gewand « zeigen wird .

lvrofj - Vcrliner Lebensmittel .

Meukiittn . « edeasmit » » « . Aul Abichniil IVO der Srol , - » erlwe ,
Sebrneniiiie >In »t « ikü kKriiNiw Halkisloclcn » ud aus Adichnitt ittZ IkiV Gr .
SVeizengiics , oder iÄcifienn ' ekl , Der Verlgui von TrvckengrM " ! « <Ad-
ichnill >SS der A' eniSllnei Warei bezueSlmie , wird <o,1ge>- tz », Soweit d «
ipelielelung de» Stadl ausrcichi lohe » aus «d' chniil 183 und 170 der « aien -
beziig�karie pro Kops eine Ziirone ll »d eine Avsolstne zur Veileituiig
lommen . Die bei cc » Nleilik . mdinn im Beziik dei ,7, Bialkuinmiiiioa ein -

gelrage ! >en « unden »rhaiie » bis einschiieklich A. März eiu cki aus Ab-
ion » ! der iötc , kalte . Der diiich dir Nmube » vcruriachle Aiissall au
,>iichüeseiungrn soll lach Mögiichkcii miSorgt ' Sjen werden . Die Fort .
sctzung dcS Heriiigsverkauss >» der nächsleu Woche wird bejonduS bekannt

üegebfn . /
1 poudon . Aus Frld SS der Lebensmittellai - te für tznqendlich «

I Biui d Mainielate (1 M. i >- Sn der iiädltichen st s, »baUe taun wochen »
läalich von 9— 13 IN r >>»nniNo >i « gegin Adf >rm »elu »g der gtztjchlalte
I Pjund gesalzenes Rindfleisch >7. 50 VI. ) bezog «, werdeii .

Groß - O�rlmer partsmachrichten .
tklipeuick . Heute , Dienstag , in der Ailla der Körnefichuie General «

veriammlung des SadlvereiuS . M uwabl de » V»»s >andes .
Alellungnndme und Wadi dos lonimui ' alen Aibejle >>ai » am 30, März
und zur Kreisgeiie >alv >ii «i »n,lun am 30, März , Miigiiedsdiich lezilimieit .

Karisborn . Miuivoch l ' . Udi Zahlabcn d dri Poscr , Döndos -
slrabe ». Ta . esorduunq : Vortrag de « Genossen AI, Beer über die Lag »
in der PnMei , Veiichl no » der KioiSlonsciei z, ,Vo,wä >ls ' ' beilelIung ,

Friedrichsbogeii . Aiillwoch ?>/ , Nar ijsenlliche Berta mm »
l u ii g in KouiadS Festsäien , Frledria,sir , 137. Tageeoidnung : „Soll da »
deutsche Poll »evounzern Reicrent : Redaktenr Erwin Barth ,

verantvartNch Nie Volittk <l,t « Rltflct , «charlottendurg , fOr de « vbriaen ledl de «
z- Iari »e «irr » «choi «, «eut - lln . »tir »n- eig »n Td- ° »° r «lock «, perliir Herlag !
Bori »ärr »- »>er ! ag » m d s Aeriin prucl Nerwzrls . �uiodrUlterei aap

LerlaaSaaftaU Haut Sing « u. Sa. m Serlt », viadeustrah » S»



Achtung !

Äiif Mrimd tii ' S NdsvmmcnS mit dl ' r Ke -

wrrkschaitökoiinnijsio » siir Perlin lind tlm -

�eliiin� : Slrtviicr drr Sffutüflinbuftric , dcS
jruti�port - uns Fuhrwesens . der Cheiiiiscl ' cn
u » S Bauiiidilslrir , so' ! ie der Jiidiisrrie für
Sleine und Erde aus Betrieben , die weniger
als 40 Arbeiter beschäsiigen . erhalten

Handbuch
der

Nailonalversammlung
« u bio irvrvllcden Rolfen und Bildern

Amtliche Ausgabe
qed. 10 V! rbrc Bilder S M

»eymann » V rleg • Berlin WS

( jcflcn Abgabe eines Bezugscheines und eines
Ausweises vom Arbeitgeber in der

O. G. MtilW str Ksüfilt tEPsterpss
Ictllo SS . AMigssilesür » 81 .

lücrfnufsicit U — 5 Uhr .

Sozialistische Ee?s!esarlieiterl
Si $Ucttl Euch jntamnicn , damit nicht dir Diktatur dr »

Prnl�tu . iats Deutschland ebenso juqrunbc richtet wie Zlußlanb ,
wo die Keistesarbeiser nicht zn Worte kamen

Keilt denBrbeitern deimAuibau d. sozialistischen Deutschland !
Techniker , ttnuileule und sonstige Praktikrr . die lich zu obigem

Rveck jusammenschliotrn wollen mit dem Ziel : »Aufbau einer
wemrinschaalunlerZurlilkstellung aller politischen , reliaibsen und
sonstigen Forderungen , sodan » Ausbau der Bersaisuug ent-
sprechend der sienen Wirlschaitsiorm " , mögen Ramen . Berus
mit) Aresse »instnden untre : 136 17

»» . ' aichiiirn - InarnIeur 7100 * an Ztnnonren »
tVzprdrtluii lln »I <»llt R« » » » « » . Wijd Patsdanier Str . Z3.

Aufruf
. zur Meldung bei der

KreimilliNrn -
Sanitüts Ltompaynie
der S. Zasltt ' . We- SlotsM sörGMMuh . . vsk".

Es werden gesucht : '
' Zlerzte , Sanitätemann ' rliaftcn . Kranken -

träpcr lancli gediente und unflediente Leute .
die dass » a » sssebildet werden ) . Fernsprecher ,
Unterossijicre , Trainmannschastc » aller

Dienstgrade .
Alle bürsscrliilsen Bcrnfsnrtc » sind erwünscht ,
bclouders Hnischmicdr , Schlilimachcr , Schneider ,

Barbiere , Tischler , Ttrkniachrr und Tchlosirr .
Mobile Löhnung nach Dienstgraden , mindestens
M M. monatlich . 5 M Z ilage täglich , freie Ner -

pflegnng . Bekleidung . Unterkunft . Bersorgungs -
ansprüche und Fainilienunterstützung .

nom im GMZWmrnel

Spandau , 121

Ein Freudentag Waschtag

. der

1

mn dem paieut eilen , vollkommen
elbsttäti " arbeitenden „ Lleblgs "
Dampf « Wnsch - Aatomoten , der
Haue, na Arbci . szeii , Arbeits
lo n, Seife und Feuerung er-
s an und in jedem Raum für
0 s- uno Küchenherd benutz
bar ist , ohne iece Bed enung .
gr >ßte Schonung der Wäsche , jk
se bst mit oen markenfreien W
Se lenersatzmitteln , wovon wir
dar Bestbeeabtie auf Wunsch
lic ' ern. üic Anschaffung wird evil .
auch durch bequeme Zahlungs -
weise erleichtert . Hreiv ie nach
Grübe und dem zurreil in Frage
kommen ilen Teuerungszuschlag

von 61 Mark an. 7ML*
Näheres duren Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

, . lziebi £ 8 " nanipf - �Vasicli - Antomatrn -
Zen träte . It e r i i n . IV i I m c r a d o r f ,

Hobenzollerndaniin S7 » ,

ZleiWSSse
für das

CCcfeScfjönivalhccSftabe (»' traget Sc�eiatoerfer - ftoferne )

MMklie - MMMUN
lAb/seichrn ; silberner Eichcuzwcig «tu Kragens
Da« Zieaiment benötigt zur Ausstellung oon mobilen

Balterien »och Freiwillige . Ossizicre sowie U itirossizicre n»d
Monnschaffen oller Jahrgänge von gu' er Führung frnnen sich
in Drei »ig bei ffilognu . Bahnflation tliliaa , melden .

Jtid ; l nur Arlillrrisle », loudern auch Inmnterih . rn . die am
M D. anogedildet sind und Kaoalleristen , welche als Fahrer und
Meldereiter verwendbar sind, werden angenommen , ebenso um
gedieirte luuge Leute, die friistig und gesund sind. Elraffc
Disziplin ist Bedingung .

Die Freiwilligen erhalten Verpsieguna , Quartier , Vcfleidung ,
mobiie Löhuuug , mindesten » SO Warf monatlich , custerdem
6 Marl pro Tag. Eie müssen stch vom Tage des Eintreffens
auf I Monat verffichten mit lf - tllgiger ttündigungssrist am
t. und >6 d. Monats .

Miti ' Srvapiere und Sntlassungsschctn stnd mitzubringen .
Auslagen fiic die Bahnsahrt werde » vergütet .

Hasse
Oberst und Aegimemslommandene

de» l. Boseuschen Feldartillrrie - Aegimeuts Ztr. M. lSI4D '

Äer lldemlmml
Ganz » oder Teil *

Patenschaft
für Errichtung eines

Deutschen

GemejnscIiaKslia' JSüs
in größerer Stadt neu¬
tralen Auslandes Biirfe
unter ,F IS" an die Ex¬
pedition d. Blattes ' 5 HD

fOOOO

RekiamezMtei 10, -

liuhdrccHereiKuti1
1) Palisadeiistr . 103 I

Anfertigung sämtf .
nrucksachen

CinJ��cfgcn - ZJcrÖcccifußß
und AdschlußprZEuny . Privat¬
unterricht und Arbeitsstunden
SchulZ5satz . Oderi . a. D. Dr. k( nu! k>
CharlotteAturg , Goetheftr . 4.

t4L7D *

Sektkorke ,
gedrnncht , Ätüd 20 Pf »

Weinkorke ,
Uraace Stüd 4 Pf .

teoft Sperber . ZehdeniS »«
Srratze i.i (o. ' Ziosenthsier
• Norden 4S( K

Gaianii-%aourfe . rMa"h,. en.
mmma auch Siphon - u.
Bcruhigucgssauger . All » Ar¬
tikel f. Krankcnpilege , ffops -
U- Tollettemiticl . III Liilegrat
u fr. K. Maas & Co. , regr . IR r.
Berlin , Narkgrafenstr . 84. *

Tabak jed. Art . Zigarren »
Ziaarett . kauft stöno . Sanbar »
Nene Ki' iiiglir . A. _ 81/7

iüGeldü ?
für jede öett ' ad) «. Höchste Au»
tau »oreise tür Pfandscheins
Brillanien , Dolde rgeiri . Lud«,
Teppiche. Bücher »>S. Wollt ,
FriedriChsir . il IN, Ecke Nochstr.

llrlSFSÄ ' t ' mms
knutt gegen t�rz�hlaazx

Geülseiie üetailiAt ' slfie,
Potsdamer Str . t >7. *

Kl ei . den 8. März I9ist. $
i l *

tb

Dsutfcbland in blot !
Dringend braucht die Regierung und dam » da» B ter -

land zuverlössige , treue Freiwilligenverbönde zum Heonat -'
hug. Darum eilt herbei , ihr Männer der schwarzen ftumT. 1
it ihr in vorderster Front gestanden und die alt « Treue s

und freiwillige Manneszucht nicht oergeifen haot . Keift , st
den guten Ruf der Mrrme erhalten ! I
Cncc allen tlommandalilen sin » schon zur Stelle ! ff

Eintrittsbedingunge » wie dei den übrigen Freikorps . »
S' . nsteUuna beim Personaldnreau der Freu ». Marine » st
dioisioo Kiel , Feidskraffc . Milltärpapierc mitbringen . b

ff V. Arnania , finrrwlz , Stclnbaucr . Cölbe , st
V t . Mellcntkia , v. Georg , v. Fischer , fücvvis u. a. m. st

L,itevh . . ndaiagcn , Kaub -
wi >gen lebet An. Holzräber .
E�imcb «, Ueiibsbcrgci ' ltr . Ib.

vaatoenen , SeHugiomptn ,
Ki>o»oa »«aime , «ch. e Bronze -
lroaen . sclieile ioclrgriilier . »-
kai. si «igr » tpeschaiisal . s-
gab«. Eazioeber , Hoslstraie
Ki. illenauiozeii 3—8. 46/11 -

Setegcuhcitsiaes , Teppiche .
Eardiilen , Store », Poltieren ,
�liiigordilie , Scheioengorbi -
Ni», itüiistlergardlnen neu
verkauft zu settcn billigen
Pre . sen Schönhve », Ader »
ßra »- NiW- kd. _ 1 IvH/S*

Pkondlefsttzan », Hermann »
plCB B» Mahenauswaol ! Petz¬
fachen I Herrcngarderobel
Doiosachen . Bettiiiverlaul . -

Schncidermasistlneu sasi neu ,
ltiiopsloch , stickzack. Eiliger -
Boooq verkausl Echlciittgcr ,
vitmerodorfecstrass « 60/61. %'

Unglaublich billiger ißoriaui
siimlticher Pclzwarcn . Ganz
enorm herabacsrlli « Preise .
sinm Beispiel Pelzmussrn sehi
nur 86 Marl , Pelzlraaeu jegi
nur t!8, 66 Marl usw. Bc»
sichkigung ohne »atiszwaug .
Eonniags gcä. fileE Pelzper »
trieb , ilh/iiwlicitdurg , Wi! »
Mersdorfersirastc 113/114, nur
hochparkcrre , lein Laden . *

Elrgante Kosliime , Damen -
Maniel , Damriiulsier , Damen -
röde , Blusen , Kerrriiatljitge ,
Burschcllaiizüge , Wiiiierpaie -
tols . Uiiter , Pehzsechen .
Löweiilhal , Reitfölln , Bcr -
Lner Straffe 41. �I2K '

PelzwaernI Wollen Sic
Peizworen noch billig lau -
keil, Müsen Sie in brn
»Alanen Basor " lausen , Kai -
fer - WilHelm- Straffe 16, am
Bahnhof Alexanderplatz

_ _ _ _ _ _ __ 86 «'
Leihhaus Rosenfhafertor ,

Liiiieii straffe lllll! 4, Eile Ro-
fei. ih- te -straffe , nur I Treppe ,
lausen Eie Pelzfragen . Miis -
sen, Sfunk », Nerz , Alaska .
Blaufädise und alle anderen

i Peizartcil , Tasthenithreii , Bril -
lonle ». Silbcrkaschcn . Alpaka -
feschen . _ _ _ IHK '

Leitcrwe . gen, Kaskenwageu ,
Karren liefert billig , v. ro-
ffcs Lager . Wagner , Cöve -
nichcr Straffe 71. _ 121*'

Selzrädrrl aste « Grvffen ,
Leilelivog - n. eioenc » Fabrikat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
straffe 9«. � ln7L -

Bcfcüch ' tunqsar ' Ikcf , Grs -
und elektrisch , für Inlklla -
teure . Alte F/itobstraf, ? 126
jcbroffhandfung ) . _ I2SK

Fwci Edison - AIkumulgtoren ,
ein Gl- ftromotor für Klavier
zu verkauf - n. Reftanrant
jttrechterstraffe 2t». I8Nb

Drebroll «. aiit erhalten , per -
kaust Fehle , Arndtstraffe 44. b

K»reen . An, - g und Paletot
gl, verfaife ». Kfinlhard »,
Echumannstraffe 9 II . lZ17b
Echaefk - Aöbmrf�i ' ie . Brause -

dad , verstellbare Kugelstange ,
Grammovl ' oti , Est: »filllef -l .
verkatift gi - aelbergerstrobe 6,
vorn I link ». _ 18596
Klnderbabenanne mit Unter -

aellell . tgdello » erhol , en. per»
kaust Pree «. Frier » ichstr. 98. b

ibnihinrnverk - uf ! Kllnff »
lergordine », Si " re ». stug-
qgrdinen . Beltderken . Divan »
peilen . Tilchdeden peeisweet .
Lotti ' mltreffe 1 ff rechw.
iE rhö r . houlertor . t _ _ 185/18

»"Scher, gebunden , gut er-
halt - », verschied . Jahrgänge
»Fn Freien Etiinden " und
»Kriegsecho - verfanft Will -
feit . Ewinemünderstraff » 78.

__ _ _ _ _ _+175
Gerkev » ober Balkoniisch

»nd B- nf , weiff aestrichen .
Blum- rbreti . lichenei Bon»
ernilfch lehr »eeiswen
Deutsch . Tei-elersir . 2l . 488

staiffett . »effc . blauer Bock-
an - uo . schwarz , mittel Figur
Piiiilfch . . Sezeierstr . n . +11' .

riersähriee « Bsnd » > ver »
kaiil -n Fraiikfurter Allee suvi.
Klempnerei . f94

Lalal - SInrichhina zn per»
kaufe » Schreinerftr . 58, tU7

Um . uqshaibcrl Kinderbett ,
fomplett . Kalchmirflefd , 7
Jahre , Kinderschuhe , »schür-
ze». Etriimpse , Kindcrtisd »,
Stuhlldilltten und audrres ,

! Fracf . Westen , Mittelfignr ,' Belzschmulk , Srsttiügswoschc ,
Rsllschi he. Kühne , Brücken -
»Ire 13, Gartenh . Hl. +194

j siii ' chneibeplettc . 240 X 143
Fcn' lnicler , ZIcgal . Bcstchfi -

j g. iNg nach 6 Uhr. Bachmann ,
j illoechtirftraffe 21. +88

WWMWW
I ec) d. 8f . c aller Branchen

verlauf ! man sehr schnell
und dlotrcl durch die Agentur
SfäNer , Fügcrllroffr 63. Ken-
tnim U 004. Keiuerlei Bor »
aiiszahlxitgcn , Epeleuver -
allkuniten usw. Für anle
Odlektr so » nticrfrr Ablchinff
innerhalb 24 Stunden . I!>7I!I-

Konseftiensschneiderei , elck-
irisch , perkaiift P. Knitter ,
Weidenweg 88. _ +94

Seife »geschäff , reelles , mit
Zweizimmerwohnung verfäul -
lich Neukölln , Werrastraffe 80.
an Treptower Straffe . +77

Selegenhiltskanf . Küchen
von 260 Mark bis 2000 Mark .
Kein Loden . «üchenmöbel »
Betlaufslager Mcilinger ,
Brunnen straffe 60. Fern .
spred >er Narben 122. 120/1

« ehnzimmer fast neu , Küche,
wcitig gebraucht , sowie Bett¬
stellen . Schränke . Sofas hat
zu guiiz uiuigeii Preise » ab»
zugebe » SHossicn, Kaftnnlca »
allce 57. 148 « *

Speisezimmer , Gelegenheiis .
teuf . Kcrreitzimmcr . iacld »
schrank . Gastro »« uub Tep¬
pich, wenig gebrauchl . Ras »
sicn, Kastanienallc « 67. l48K '
Echtaszimmer , groffer Posten .

Geiercilhritskätise . auch 2 gc»
brauchte nimmer , sehr billig .
Rossten , Kaftanicnatzee 67.
_ _ _ _ _ 148 «'

Möbel , cschält , 88 Jahre de-
stehend , vcrkaiift setzt Betzo»
alllancestraffe i4a noch zu btl
iigen Preisen , sotange Bar -
rat reickit, Speisezimmer ,

Mödrl - Groff . Groff « Frank »
Inrier Straffe 141, zweites Ge¬
schäft : Invalideiisiraffe 6. Ecke
Ackerstriiffe . liefert stets zu bil -
ligcn Prei ' en gut « Möbel ge»
gen dar oder beaneme Teil -
zohlung . Kriegsbeschädigte er»
halte » Rabati . Anzeige mil -
bringen . Wert 6 Mark .

MöHel- ckrHa , im Osten ,
Groffe Franlsurterstraffe 68
i6 Minuten vom Alexander -
platz), im Norden Badstraffe
Nr. 47/48. liefert aus Kredit
an scbermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohniiilgseinrichiuiigen und
einzelne Möbelstücke sowie
hrdige Küchen - Einrichtungen
in bester AusfüHinna . Bc»
sichliguiig meiner Möbel ohne
iedcn Kaufzwang gern «e-
stattet . Kriegsanleihe nnd
Sparkaffenbüdier nehme
gern als Anzahlung . Gröffte
Rücksicht hei Krankheit nnd
Arbeitsldsigkcit . Lieferung
frei Kons . Liefere auch
noch aiiswärt ».

si ' Zb-I ieder Ar, auf Teil -
zahl mg und bar . Groffe Aus »
rorhl . Kulante BcdiNgiiNgcn .
Möbelhr . us . . Luisen stadf ckö»
ornir/erstraffe 77/78. Gcke
B' I' ckenstraffe. nahe Ianna »
witzdrllck «. _ _ _ _42 «»

Möbrikredlf . Dcgiieme An-
und AbzaHliing . Einzelne
Möhclstücke sowie rollüän -
dige LZobnungoeinrichiuilgen .
kriegsb/schädigte »nb Bor -
zeiacr unserer Annonce er-
hallen Nahatt . Gustav E5-
risch, Stralauerviatz 1s2. Eck«
Fri ' chtstroffe . am Schlekischen
Bahnhof . >97«»

Röbellr - dlt an sehermann .
Klrliiste Aiizahii ' nq. hennemste
Abzahlung , aröffte Rsicksicht.
E! ii >elne Möbelstücke gebe he-
rei ' mllllast oh. Krlensonlelhr
nebme in Kahi ' ing . 7-ei Bar -
. »ahi ' ing bcdeulcnde P- ciser -
mäsiiginig » Landwehr . Müller -
straffe 7. eine Treppe »

renpiche , Möbel , Speise -
zimmer . Ein - efmöbel . Gar -
dinen faufi Echöiiharn .
A- ie - stroffe f69<>70. Ra- den
10 dstO. _ _ 101/4»

Rc allbrtte » 75, Cheife -
lonpne » 70, Kleidcrsib ' önke.
Ankleibeschränfe . Melcke,
Ail-niststraff ? 82», Luerar -
bände parterre . _ _ 107 «'"

Möllet - Feese fl - ferk Möbel
ziir Ergänzung : Schränle .
Sviegel . Sofas Ulm. , ferner
ganis Wohnunoselnrschtnnoen
und hi ' nte Ksichen gegen dar
und ans Roten , ohlnng . Rur
Weinberoswea I am Rofen .
ihslervlatz . _

_ _ _

»

Rel- . rnd » Echloszimmer .
Speisezimmer mit Rindsedrr -
lesz , Kffch«. Apk' eibescheonk .
Derschirdenr » «inzein . Um»
Horfrsg . ksihafbrkonei ' e, Bett »
>' Vi, »schriteo Slifctf , ftib ' C' h,
li ' ch. schtoilc-Ife, Trumeou ,
Tipi ' ich «, Federbetten ver -
f"' st Teitz. Ktzpeuickerstroffe
154. 4. Eloge . Perfaus on
PrioaUeul «, Kändier oerbcien .

Herrenzimmer , Schlafzimmer .
moderne Kllchen . Speisezim »
mer, Eiche. 1260, —. Schlaf -
zimmer 960 . —, Küchen 280, —,
cinzeine Anfieideschränke .
Ruhebciien . Bciisicllen . Tische,
Trumrau ». Teppiche . Kronen
spottbillig , verlieben ae-

] wcsene , zurückgesetzte Möbel'
kedcutenb unterm Preis .
Sicheren Leuten gahlilnas .

i erleichterung . _ _ 36S »
I Eh- isetongne » 90, — an,

englisch « Bettstellen , Patent .
Matratzen , Auslagcmotratzen .
Tapezierrr Walter , Etargar -
der Straffe 18. _ » 4 «

Ergänzungomödel , An»
fieideschränke , Pertlto, . Tische.
Triimeau », Bettstellen mit
»Mntratzen , Chalsefangues ,
Soso », komviette Küchen in
gröffter Auswahl , riesig preis¬
wert ! Be- liner Mübcihius " ,
nur Südosten , Ekalitzerstr - ffe
Nr. 26. Hochbohn Kottbuser -
tor . Ich unterhalte keine FI -
tiaien . _ _ 146 »»

Möbel , Schfoszimmee , Wohn -
zimmer , Ksichen. Bettstellen ,
preiswert . Hornack . Tischler .
Meister , Annenstr . 61. 127/1»

Rc. j : nd - Nuffbomn - Woh-
nungs - Einrichtung , dazu
Ksich ' nmd' el . ' ' i -se nur
o» Priottlrute . sichndler oer -

l beten . Lebmcrt , Groffe Kam-
/ hi- ro- rst -aff » 4. dir »« Mö' , ?! »
> kischlerci .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

1867h
M»' ' et , Stiche lMohggoni )

nnd «oche mit Geschirr ver -
lauft billlg Danleltttk , Belle -
ANionrcstroffe 82 II. _ 13505

Kaxnibctte Ksichen, mit ,
ohne Anrichte , groffe Aus »

I wähl , enorm billig . Lothrin -
gcrstr . 22, Schönbausertor . b»

Kerumnesprockv » haben sich
unsere billigen Preis ». C' chen »
Eff, Immer 9,5 - 7120 . Schtos .
»immer 726 —6860 . ci - dene
Herrenzimmer 695 —6800. echt»
furnieri » Wohnzimmer 788 a. r
Kllchen 227 —1162. OuaTi' äts .
arbeit . Biel Friedensnutte -
rlai . Auch Einzelmöbel . Lie-
sernqg eigene Gefp - nn ». auch
anffarh ' tb srrnkd . Kösfners
Möbrfbäufer , Petcreiienstraffc
11 —12 sPerlängert ? Innasi -
henstraffel . >04/10 »

E- sva ' nItze b- Im Möhef »
faiF . entzstckenhe farbig »
Ksichen 864 , 575, Stuben .
einrtchfunn Pitt Ssfa fdtt . —,
D- ifstefken «8 75. ,20. O' ttc
r »nn tre ! W» ' inung . Möb«! .
schnti. Brnnnenstraffe 160,
Eingang Anfsnmerstr . 104/11»

Kllchrnein ' IchfiiNK , Kinder -
brttstelle , Regnlator perkaukt
Schmidt , Marianncup lag 17.
Kr ' er. _ _

_ _ _ _ _ _ _

+8
Echfgsilwmee . hell Eiche.

fafort verkäuflich Revoler »
straffe 11 1 recht «. +94

rascrnaESEa
Pleno », »««chtige . neue , ge-

brauchte , msiffige Preise , he»
guemsteRrienz - hlune . Miel ».
fszvicre , preiswert . Sachler ,
Oronieuhnrgerstr . 42. NK»

chikZronchte Pi - inos in »ige -
ner Neparainr - Wertstatt . wie
neu hergestellt . Groffe Aus -

i wohl . Volle Garantie Kla»
i oierstiinmer Adam , ülsinz -
' straff , lt . 14»*

| Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute . gc»
brauchte , prächtige , neue .

i Pianohaus Max Becker. An-
i dreossirl�ffe 47. 42A»
! Planes ans Teilzahlung
i und zur Miele . Plauohrnd »
I lung , Gäbenstraffr 10«. 61K»
| PechstelnsiSgel , eleganter

schwarzer , kleiner Stutzkli ' . gcl
2833, —, vcrla , fi Ernst .

| Oraiiicnftraffc 166, III. 131fl »

I Hermaninm 450�- , mit
cingebnutem Spielapparat ,
auch ohne Rotenkenntniste

. sofort fpieldar 663, —. Sa -
i lonhormonium 976, —, kon -
I zertbarmonium 1276, —, ver »

ke>»ft Ernst , Oranienstreffe
166 III . � _ _ _ 121 «»

| Klavier 676, —, elegante »
schwarzes 1930, —, Konzert -
piano 2600, —, Nuffdanm -
pian » /kreuzfaitiges ) ver -
lauft billig Ernst , Oronlcn »
straffe iss III . _ 131 «�
VIcrlIng - PIanos , neue , gute l

gespielte , wohlseile Gelegen »
heilen , »ottbuserstroffe 6. IS

Pianina , 1600, auch Miete ,
aroff « .stahl, ingserleichtcrung .
Pianohau » Alt - Roabit 86 e.

183/9

• Platin . Abfälle , Queck- 1
stiber , Ketten , Ringe ,
Besteck«. Uhren , Taselaufsiitze ,
Trcsscit , phoiographische Rück-
stände . Papiere , Gliihstrumpf » �
asche, aNe stohngediste , lai » s
petersaures Silber . deren
Rtzckstöude »nb Gekrätze >

' „sw. lauft »Tlalin » un » Sil »
be. schmclzerri Broh . Berlin ,
Eöpenickersiraffe 29. Tctr ' hon :
»oritzoletz 8176. Eigene
Schmelze , dlrefte Bcrweriiin, . .

Metalabselle . Kupfer . Nes »
fing , Linn . Nickel, stinl ,
Aluminium . Quecksilber , pho»
iograahische Rückstände , Pia »
tin . Gold » und Silberebsälle .
sowie olle anderen Aeiallc
la' ist . Mcl' lllonlor " , Alle
Ialadstraffe 128. Ecke Holl»
mannstraffe . Tel . : Moritz »

atz 12 868.

Piano verkauft Kaltschmidt .
Wattstraffe 19. +176

�FixhrrätSetr �

I Hunderte gebrauchter Fahr ,
. zäber aller Gattniigen räu »

mungshalder billigst . Fahr -
radlagcr . Wedcrstraffe 42. »

Fahrräder , Radgumml ,
Autogummi , Schlawe , Wein -
mcistcrsiräffe 4. »

ttsufgesücke
Platinabsällel stahngebiste ,

Doldabfälle , Silbcrabsälle ,
Luccksildcr , Glllhstrumpsosche ,
Militärtressen . Stanniol »
Papier , «upser , Messing . Sinn .
Aluminium , stillt , Blei hdchst-
zahleud . Ebeimetoll - Einlaus ».
bitro , Schmclzerci Weber »
straffe 21. Älcxouber 4242. »

Ntesstng , Kuoser , /Zink. Blei ,
Aluminium , stclluloib , Queck»
silber kauf ! Mäbua . Wala »
straffe 3. Ecke Turm straffe . 27K»

Sainö ' flenla , Standö ! . Lacke,
Bleiweiff . Schellack usw. kau»
sen leben Posten Dcdrlidcr
Boeows/i , Gucisenanitroffe 6.
dlollendors 2273. I>>0/8»

Knpserlelfnnp , Kabel , Litzen
kauft zu hödisten Tageoprei -
sen Q. Schumann , Lange -
straffe 27, Ecke Andrcaoltrrffe .
Alex. 8929. _ _ _ __ 133,5

Kupfer , Messing , stink , Blei ,
Stanniol , stinnsolie . Alumim -
um, Quecksilber , stclluloib ,
Gold , Silber und Platin
kauft Ermel . Dudcnersiraffe
69. Ecke Königsbergerstraffe
und Franffurter Aller . 160«».

Möhefeinfauf » - Gcfdiäti
stnckrrmann . Sllasierstroffe 9,
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
sür SdilofZiMmrr , Sprisciim -
uier , ganze Wirtlch ' sicn , Tep -
pirte , Betten . Einzelmöbel . »

Stoffe und Futtersochen wie
Eerae , Eloth . Aermclfulicr ,
Ctri ' lelnen . Trschensutter
knufl zu höchsten Prellen
NgchliaaU . Grcilrwalterrirgffe
I!>8. Alexander 2279. 149 »»

Iepgleldabfäfe , Schallplal -
>«44. Wachswalzen . ckliih»
strumpfalche faufi . Metnll »
kontor ". Alle Iatabstr . 128,
Ecke Hosimannstraffo . iMorih »
Plötz IS 262. ) _ _ _ll - i «'

Kapier , Messina , stink,
Blei , Stanniol . Quecksilber ,
stell ' -Ioid, sowie alle Metall -
adsälle kaust Beter «. Prenz -
lanerstraffe 24. Relnickendar -
lersiroffc >2, Prlnzenltr . 28.
Tel. - KöittasNubt 8885 Händ -
ler und Fabrlfanien Ertta »
vretle . 27K»

Ipiretbabrer in atzen Aus »
ksibranne » fünft lgnfenb leben
Polten , mrenlfow 9' gnlsirrffe
Pe -I». fBool, ! ! si?70. 180 »

Mäbelttnkauf . Wirtschoflen ,
Einzelmöbel kanfl stucke«.
mann . Solhrlngersireff » >.
linker Sellrnftsia - I . parterre
ltnf ». Norden 4«t . »

platz 12 86«. _ IHK » |
i StzirafboHrer , Werkzeuge

aller Art kauft Otto , Ora » .
nienstraffe 172. _ t40ft » :

Pkattnabsälle . Gramm bis
12 Mark . stahngcbiffe in
Platin , Gold. Kautschuk zu
höchsten Preilcn kauft Metall » 1
kontor Alte Iakobstrrffe 188, >
Ecke Hollmannstraffe . Moritz » ,
platz >' 2268. _ _ 114 »» |

Firnis . Standöl . helle Frlc .
dcns- Eellack , Pleiweiff . Ter »
pcntin , TIschierei - Bcdarfs »
actikel kauft beltzahlend Al- i
freb Kottmann , ictzt Luisen - ,
Ufer 62 nahe Unterorundbahn
Prinzcnstroffe . Moritz "! »«!
12 144 und 1062. _ 104/12»

Leitungsdrähte isolierte , «a - '
bei, Litzen kauft Schumann .
Groffe Frrnlfurterstraff « 21.
Telephon Königstadt 9314. »

Lritungadrähte , Elrktromo »
tore , Glimmer , sowie alle
andere Materialien faufi
Eleliro - Ktiltner , Prenzlauer
Allee 220. _ l46K »

«nzugstvlf , Futter , Leinen .
Nessel tauft Klingsder ». Mar -
burgerftraffe 8. 160 «»

F- rnole », MifreAop , Photo
kaust Klingsbcrg , Marburgrr -
»raffe 8. 1 ISO«»

Kupferdraht , Glllhlamven ,
elektrisches M- tterial taufen
stnstallatcure billig , „Rohba " ,
Alte Iatodstraffe 125. _

•

« » . und Berfauf von Mo-
tokrädern , Motoren . Werl »
zeugen jeder Art . auch defekt.
Kusick. Bellealllanccstr . 14. *

Leinölfirnis , Standöl , helle
Qcllacke. Harze . Krlophcnirm .

' Bleiwclff in C«I , Schellack
1 tauft sofort Malerei stäls .
I SW. . Reiieuburger Straffe 16,

Moritzplatz Z5«l . _ _ __ _ _98 «
l Gebraucht - Maschinen , be¬

sonders Remington kauft
trotz baldiger Einfuhr . Nr-
mington , Friedrichstr . 83. 98 «

' Küche, Stuben mödel lauft
Bonne ». Sebastian straffe 88.
Telephon : Morltzal ' tz 1. 8403.

j va- uai - unbe , St - ibenbunde
i auft und ocrkanft Schaffland ,

Pa1il . >. - rzrnffc 25. _ _ 44«'
Kn?kera6säsic ! Messing ,

stin », Nickel, stink . Blei . Alu¬
minium , Siannlol . stahngc -
bisse, Quecksilber , Glühstruiiipl -
asöie , Piatin , Bruchorid ,
Silberbrnch , Kcttcn , Ringe ,
böll >0>ahleii5 . . . Meressl ' ' m »»
Gobn». Brunnenstraffe 25
un > Neukölln , K' iser - Frle -
drlckchlroffe 229 inohe Her»
manuptatz ) . t34K»

s Vlun ». gebrauchtes , sucht
vrivot , isirelsongabe . ) Mil »
bratfi . Kleine Markussirsffe
21 n. _ _ _125/6

) Priesniorten , bessere , auch
i beschädigte oder Sommlung
l kauft fafort Malinowstl ,
>Potsdamerstraffe 44. � 123/10
i Prismenglo » suche zn kau-

sen Msiller , Andeeasstraffe
67. 8 fr . 1. 85/1*

i Kaufe am »rbcltene » Etz»
und SO' Iafzimmer . Divloma »
ten - Echreidtilch nnd » Stuhl .
runden Tilch. keupich . Gar »
uitnr Sofa nnd Sessel .
Qfferien mit Pre ' k- ngzbe
Nuael . Beil ! » Ä. 33,

l Kehenstaus�nsteaffe 44, vorn
. NI. � _ +124

L- fal - Tilch « und StsiMf
. faufi Restaurant Ulreeluer .

straff . 29. l «27d

Knpsee , Messing , Blei , s
stink, stinn kgift höchstzah »
send Schermer , Langestraffe
19. +105

Harmonium kauft Nestau »
rant Uircu' terstraffc 29. l . »20b

»er « Nsahrr »» oder Damen » .
fuhrrad , auch eine Gummi »
bcreifmig , sowie Kl- ppseort -
wagen kaust sofort Fitte ,
Prinzenftraffe 86. _ _ i

fslSgel oder Piano kauf !
Schach läineidcr , Bukower -
straffe 14 tll . sPreisangabc . )

Staunend hohe Preise zahle
für jeden Posten Obergarn ,
Untersnrn , Biudfeden . Fnt »
tersachen , Sera «. Kloth usw.
Gewürz , Admirelstraffe 28, �
am Kottbusertor . Televhan
Moritzyiatz 11908. 130/8 ».

Gebrauchte » Piano sucht
Preisangabe Frau Görnitz ,
Golonnrn »raffe 66. _ 184/4

Spiralbehrcr . Schmirgel »
leinen kauft leben Posten
Frick , Reinickendorf - Ost, I
Sommerstraffe 45, Reinicken¬
dorf 3116. +187»

Möbel , Nachlässe lauft Bv»
»ei , Ackcrstr . 25. Poftlarte . +»

Spiralbohrerl ( neue ) ans
Schuellaufsiahl und Werkzeug »
stahl , blau CchmirqeNcinen
kauft Klapproth , Köpenicker » '
straff - 02. _ 151 «»

Firnis , Bleiweiff . Locke, auch
kleinste Posten kauft Keimann
Ii. Co. , Schilderfabrik , Lau »
sttzerstraffe 2. _ +7»

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortr . clchrit »
tene , sowie deuische und fron -
zöstsche Stunden erteilt G.
Swicittn , Chorloti - ndurg .
Siultgnrlerplatz 9. Garten -
Haus IV.

_ _ _

�
Heinrich Maurers Privat -

stui «,i >ci»esch. . le . Alexander -
piatz (Eintzsirg Känigssraben ) .
Tages », Adendkurfe . Herren - ,
Damenschneiderei , Wasche.
Butzkurse . Echniltzcichnen , stn-
ichueiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt »
Muster , Modejonrnale . Lehr -
plan iostenlos . Fernfp - cchcr
Köniosiadt 223. _ _ 1S0S»

Klesierkmsns . Erwachse¬
nen Echnetzmcihod « Monats -
preis 6. —. Klavierüben
frei . Musilakademte , Oronien -
straffe 62 (Moritzpiatzi . 122,15

ArfreitsäfcrHt

53

Schreibmaschine ans Pri -
vaihand fault Reinickendorf
3118. +187

Ufiierrichtio
BZgschinrndan , Elektrotech¬

nik. Tagesschule . Abendschule ,
Ausbildung zu Werlmeistcrn ,
Ted) ni ! ern , Konstrukteuren .
Bciricbsleitcrn . Neues Se» ]
mester April . Technische Pri - |
volschule Steklmochcr , Frted -
rickssraffe 118. Drucksachen .
frei . _ _ _ 141 «

Teckutschc Privatschule Dr.
Werner , RcgierimgZ - Bau -
Meister a. D. , Berlin , 9ie-
anderstraffe 2. Ausbildung
zu Berimcistcrn . Technikern ,
Kenstrukteuren . Maschinen -
bau , Elellrotcchnik , Hochbau ,
Tickdau . Abendkurs «. Tone «-
knrse . _ _ _ _ _134/5» ;

Dr. Fockelmanns Eliisähri -
gen- und Abiturlentcn - Pvr -
berritn - gg» - Aittiglt . Volks »
schsiier ! Erwadisenel Tages -
kurse , Abendturse ! Nslprü -
fnngen . Frei Prospekte .
Berlin - Wilnirrsdorf , Hohen -
zollerndamm 198 ( 3—4) ,
lihloud 38-30. _ _

»

Kaufmännische Privatschule |
von Sugo Etrahlrndorff .
Beulhstroffc lt . am Eviitet -
markt . Fernruf Zcnlrum 1760.
Lehrpläne kostenlos . Halb -
iahres - und Iohreolchrgäunc
Mr Domen und Leeren zur
Porbereiinna für da » Kontor .
Veginn Ausong eines icbcu
Kalenderaiertoliahre ». Ar. fgng
eines jeden Woiia ' s beginnen
Privo ' zirkcl (6 Teilnehmer )
für Herren unb Damen mit
höherer Schulbildung in der
dornltrn Ruck lUhriiiiq . H in -
delskunde . im ! aufm»uiusck - en
Rechnen und Schriftwechsel .
Doi er 3 Mgnale . viermal
wöcheuttich >0—1. 6 - 8 oder
6 —9 Uhr. Dohlfächer : ein -
fache, doppelte , omerilonlsche
Buchführung , Buchführung
für Handwerker und Gr-
werbetreibcnde für jede Bo-
rufsart , kaufmännische » Rech-
neu , Bonkeechnen , Schriktver -
kehr. Wechsel - nnd Scheck-
künde , Kuezschrift kSiolze -
Schren ) . Dikt - fübnngen . De»
hattpiischrift . G- sindliche Aus»
bildimn Im ZKefchincschrrldr »
auf asstn - ebrä "chlie »rn Mo
schinen . IIebiiiig »ss "nbcn zur
Fortbildung oder ttmle - nun «
0' + «ine ondrre Lckueibme »
schiüe. Schiirssschsiiischrelben ,
Deutsch . Giiosl ' ch. Französisch
Anniesbuiigen sederzesf . ItsiK »

Tsnz ' ch Ie Friedrich , Mi- - - oel .
siech straffe 29. Tägslch Unter »
licht . ö6K» i

Rrchisdcra . ung loftenlo «! j
Spezialist : Ehesachen , Siros - !
sochenl Prozefffuiiruiig vor
allen Gericht «»! Gesuche !
Rei- ttshllsssselle S. eufölln ,
Berliner Straffe 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn »
iagsl _ _ 127«* |

Kostrnlrcie Rotcrteilung .
ollerbilligste PrezeffsUhrnng ,
Ehescheidung »», Altmcnien ». \
Pfändung «- , Eirgfsachcn .
Unterstützung »- . Rentenae -
suche, Bervachtungen . Be-
weismaleriol . von Hacuffler , !

' Borsiqstraffe ll fGtettiner >
Bahnhos ) . _ _

*

Danerwästhe reinigt ver »
kte - nert und repariert Born ,
Llelchcnbcrgerstroff » 7. 78K»

Moafflorfetts fertigt an hei
Sloffzugahe Frau Margare ! «
Richter . Fehrhellluerftr . 6. _

*

Klaslerstimme », sämMche
Reparaturen fachmännisch
dilligst . Willi Feilsch . Aiexan -
driuenftraffe 127. Zltoritzpiatz
2154. 93 «»

Detektivdnrean , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermitlelnn -
gen, Cchrcjbmaschinen - Arbei »
teil , Frugnissc , Abschriften .
AdaN- rrkstraßc 4. _ _ _ _27K»

Di - von mir gemachten
Aeuffemngrn nehme ich hier¬
mit znrllck und brtaure , die¬
selben getan zu haben . Carl
Busse. Eponda ». +127

Knnstssopserci Groffe Fr - nk»
fnrier Ltroffe 67. 68K»

Schrockau ' ssge , Smokinqan »
zsige, Frackauzsiae verleiht
Reparatur - und Wendeanftalt
Weiff, Blücherstraffe 07. '

Fuffpflree , Mossaaen , Schwe¬
ster Rudat , Ansbockierstroffe
16, Gartenhaus fWttteuberg »
platz ) . _ _ __ _ lolOb »

. Wohrhrtt ». Morltzvlatz 68a.
Rechtssachen , Ehesachen , Bc-
obochtungcn , Ermittlnnacn ,
Ausksinft «, Gesuche gröffte
Erfolge . _ _ _ _ _92 «»

vanbrlch er, oufferdlcnftllch ,
Recht- ibcistond In allen er-
druklichrn Fällen , Gerichts »
vcrtrelung , Eingaben nfw .
l!o hringcrstrrSe -!7 ( Rosen -
thalernlotz ) , Mllllerlt raffe >76
( Wcdblngplatz ) . _ +63

Kriegsanleihe . Psandtchelne ,
Forderungen . H- ' notheken he-
le ' hl. kansi BelelhovgssrOe
fssr Deriaapiere , Hohimorkt -
ste. ' ffe 09/70. _ 124/19

Existenz nnd beste »Kan>.
folsanlage bietet ein reelle »
G«rchäst , welche Käufer kosten-
!».> nachoewiescn erhellen
durch Dollrath Eo. , Oronien -
btirgerstroff « 66. _ 135IT

Umzüge unb Fnbren jeder
Art besorgt promvt unb
preiswert P. Freudenreich .
Beriin - Moriendorf , Ehansiee »
siraff , 27. +127»

Phatig gshltch - S Ateii " mil
1 Flmmern und Pah . Schöne -
berg, Houvtstroffe 20. Roch
Besschiignng Angebote mit
Preis erdeten an den vermal »
uu

i Drogist , 21, vertraut mit
allen taufmäiinisd,eii Arbei -'
ten sowie Photograpbi «, such!
possenoe Stellung . Offerten
mit Gehaltszahlung an lt . P.
14898, Borwärtsausgabe , 23il -
mersoorf , Uhlanbstraffe 88/99.

j
+19»

SHEEEESßl
1 «nkerwtcklcr , perfekt auf

Reparaturen , nach auswärt »
gesucht . Euindenlohn 2 i ! . ,
rcisrscei . Angebote Watt -
straff « 9. Borwürts - Aasgude -
stelle. _ 1175

Mauecrpolier sticht in so-
fort Stellung , eveuiiicll lieber -
» ahme von Bauarbeiten . B.
Eoblttz , Berlin , Spenerstrgffe
17. _ _ _ _ 18329

Schrlfthaner verlangt fi.
Rindsfüter . Echöneberg . Al»
bisnftraffe 212. _ _ _ +23

Laufburschen suchen C. u.
E. Soalselde , Wallsiroffe 66. »

Klempnertrhrling verlangt
Pe. ers issachfoizcr , Bauklemo »
ncrei , Wilhelm straffe 61. 103 . 9

L. H' . ling , Deonzewaren .
Sohn achtbarer Eltern , per -
langt Preetz , Friebriehstriiffe
63. _ _ __ 18500»

Tüchtig « Waschfrau sucht
SteUcn . r strolinsti . St litzrr -
straffe 125. _ _ 1853h

Kouswa. tstclle in Moabit
. an saubere Leute mit Fwei -

zimmerwohnung per l. 4. zu
vergeben . Hon . »werker bevor -
zugt . Schriftliche Welbuiig

, unter D. 13 Hauptexpeoitivn1 Borwärts . _ _ _ 18391

Aendcrunr . s - Direktric », erst »
Kraft , perfekt im Abstecken,
sofort verlangt Blosen - Procktt ,
Houptbureau : Leipzigerstroffi
101. Borstrllur . g 9—10 . 18106

> Putzzuarb - Uerinneu sofort
verlangt Albert Wolfs , Soil »
tclmartt 8- 13.

_ _ _

�
I Fnarbeiierin gesucht . Da»

menschnetdcrci , Eroffe Ham»
burgcrstr . 33, Möglina . +öi

Sleno ypi�in , verfette zu »
, sofortigen Antritt von Per -

sicherungsgefellsdioft gelucht .' c+ferteu unter C. 15 Haupt »
«xpebitian de» Btt l es. t8. ,Ib

! ?,nerbc ! l «: ! nncn für Ko-
i stiime und Taillen oerlaaigt
: Sohanna Iaeobg , Chortottei . »
i straffe 63. _ _ _ _ _12531

I Zocken- , Taillen - und Rvck»
arbelterinnen finden dauernd ,

! Beschäftigzing . Modes- rlo »
Husch u. Michaelis , Pats »
damerstraffr 108. 10651

i Röherinueu im Hause aus
i Oberhemden , Blusen usw. so-

fort gesacht . A. E. S einh-rrdt .
Unter den Linden 10. _ 03«

Fantosiefedrrn . Geübte Ar»
britcrinnen im Haus « sachi
Adolf Rosen , «allste . 10. 9", :lj

! Kgrtonnagen . Arbtteriuue »,
grüble aus klein « Sehudurin ,
werden eingrsiell - , Hein sie u.
Älonckcrtz . Berlin NO. 42

�Gevrgenkircki straff « 44. 93«»

Lehrmädchen zur Erlernunil
der Putzfrderf - brikr . tion snchi
Adolf Rosen . Ballstraffe 16. »

s Lehrmkid- chen für meinen
! Kui. stncrlag in Pllbeun uut
�Postkarten zum baldigen Ein »
. tritt aeiucht . Persönliche Bor -

slelluna von 8 —6 Uhr. Kunst -
vertag Mar Herzberg . Renen -

■burgerltraffe 37. _ 18541
Statlansinädchen , stimmer -

mädchen . Klichenmädeben . sün-
gcre Vielschofterln . Slsitzen ,
siöchinnen . Saifounerlonat�sucht ch- nriette Sd- önielb .
Stelleumi ' llerin , Wilhelm -
straffe Ith . � 170) 5'

Putz . Gorniererinnrn und
i sinorbrii - . iunen veri v. gt

Dreiser , Brunneuftr , 68. 41 75
Feinplättees » verlangt

i Friedbergstraffe II , thartot -i tenbura . +84
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